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Hirſchberg, Sonnabend den 1. December 


860. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchlanbd. 


Preußen. 

Berlin, den 26. November. In dieſen Tagen ſind Ihre 
Königlichen Hoheiten die Prinzen Karl, Albrecht (Vater 
und Sohn), ſowie Se. Hoh. der Herzog Wilhelm von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, aus St. Petersburg wieder hier eingetroffen. 


Berlin, den 24. November. Nach den letzten Nachrichten 
hat die in Perſien weilende preußiſche Geſandtſchaft am 
27. September Js pahan erreicht. Der Geſundheitszuſtand 
ſämmtlicher Mitglieder der Geſandtſchaft ift durch die herr⸗ 
ſchende epidemiſche Dyſſenterie hart angegriffen. Die Auf⸗ 
nahme von Seiten der Behörden war überall eine ſehr freund: 
liche. Seitens des Gouverneurs, eines Onkels des Kaiſers, 
der feinen Vezier geſendet hatte, fand eine feierliche Einho⸗ 
ung der Geſandtſchaft ſtatt, die in das „achte Paradies“ 
ſo heißt ein Garten und Glaspalaſt aus Schach Abbas 

eiten) einquartiert wurde. Muſelmänner, Juden und Chri⸗ 
en beeilten ſich, den Ankömmlingen zu dienen. In einigen 

agen wird von Ispahan nach Schiras aufgebrochen wer⸗ 
en, um von dort aus das letzte Ziel der Reiſe, den Hafen 
von Benderbuſhir, zu erreichen. 

Elberfeld, d. 20. Nov. Dem ehemaligen Staatspro⸗ 
lurator Heintzmann, der wegen ſeiner Betheiligung am 

Elberfelder Mai⸗Aufſtande im Jabre 1849 flüchtig geworden 

bar, iſt die Erlaubniß zum Aufenthalt in Preußen ertheilt 
Nach der „Elberf. Ztg.“ iſt dieſe Erlaubniß auf 

Angeklagte des Elberfelder Mai⸗Prozeſſes des 
| Jahres 1849 ausgedehnt worden. 


Sach ſen. 
Zu Dresden erkrankte am 25. Nopember an den Maſern 
J. K. H. die Frau Kronprinzeſſin. 
Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 25. November. Die ſchweren 
Prtefie, welche von einzelnen Soldaten des hier ftationirten 
alriſchen Bataillons in der Kaſerne deſſelben am 27. Sep: 
ber gegen einige hieſige Einwohner begangen worden find, 
haben eine Unterfuchung zur Folge gehabt, die nunmehr zum 


Abſchluß gebracht iſt. In der kundgegebenen Abſicht, dem 
verletzten Rechtsgefühl Sühne und Genugthuung Rn 19185 
fen, iſt der Kommandant des Bataillons verſetzt, der Audi⸗ 
teur entfernt und ſind die ſchuldig befundenen Mannſchaften 
zu ſchwerer Beſtrafung abgeführt worden. 


Württemberg. 


Am 24. Novbr. ſtarb zu Mergentheim S. Hoh. der Herzog 
Friedrich Paul Wilhelm von Württemberg. Der berühmte 
Reiſende war den 25. Juni 1797 geboren. 


Frankreich. 


Paris, den 24. November. Der Kaiſer hat durch ein 
Dekret den großen Staatskörpern eine größere und direktere 
Theilnahme an der allgemeinen Politik der Regierung, als 
einen Beweis ſeines Vertrauens, zu Theil werden laſſen. 
Das Dekret beginnt mit den Worten: „Napoleon, durch die 
Gnade Gottes u. den Willen der Nation Kaiſer. Allen in Gegen⸗ 
wart und Zukunft Heil! und beſtimmt daß der Senat und 
die Kammern in jedem Jahre auf die Thronrede eine Adreſſe 
votiren; dieſelbe ſoll in Gegenwart von Regierungs⸗Kom⸗ 
miſſarien diskutirt werden und Letztere ſollen über die innere 
und äußere Politik jede Erläuterung geben. Das Miniſle⸗ 
rium des kalſerlichen Hauſes iſt aufgehoben; die Geſchäſte 
deſſelben find mit denen des Großmarſchalls vom Palaſt 
vereinigt; das Miniſterium Algeriens und der Kolonieen iſt 
aufgehoben. Die Kolonieen werden mit dem Marine Mini⸗ 
ſterſum vereinigt; vom Miniſterium des öffentlichen Unter: 
richts gehen ins Reſſort des Staatsminiſtetiums diejenigen 
Zweige des Staats dienſtes über, welche nicht direkt den üfs 
fentlichen Unterricht oder die beſonderen Anſtalten der Uni⸗ 
verfität betreffen; die Geſtütverwaltung wird dem Miniſterium 
des Ackerbaues, Handels und der öffentlichen Arbeiten ab⸗ 
genommen und dem Staatsminiſterium überwieſen; Graf 
Chaſſeloup Laubat, früher Miniſter von Algerien und der 


Kolonieen, iſt zum Miniſter der Marine und der Kolonieen 


ernannt, an Stelle des Admirals Hamelin, welcher zum 
Kanzler der Ehrenlegion ernannt iſt; Marſchall Peliſſier, 
Genen von Malakoff, der letztern Poſten inne hatte, iſt zum 

eneral⸗Gouverneur von Algerien ernannt; die Miniſter 
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ohne Portefeuille haben Rang und Gehalt der Minifter im 
Amt; ſie gehören zum Miniſterrath und haben Wohnung 
auf Staatskoſten.“ - 

Paris, den 24. November. Das Circular des Miniſters 
des Innern über die Sammlungen für den Papſt erfährt 
durch ein Schreiben des Biſchofs von Orleans eine feines: 
wegs glimpfliche Beantwortung. Der Biſchof ſagt: „Wir 
weiſen boshafte Inſinuationen, die dahin gehen, unſre from⸗ 
men Sammlungen als politiſche Manöver hinzuſtellen, ener⸗ 
giſch und mit verdienter Verachtung zurück. Solche Verleum⸗ 
dungen ſind vielleicht noch alberner als boshaft. Es ſind 
Angriffe, wo Heuchelei und Unverſchämtheit ſich ſtreiten.“ 
Der Biſchof fordert die Pfarrer zur Empfangnahme der Ga⸗ 
ben für den Papſt auf, um fie an den Biſchof abzuliefern, 
wo ſie „centraliſirt“ werden ſollen. Aehnliche Schritte haben 
die Biſchöfe von Avignon, Lugon und Solſſons gethan. 

Zwiſchen Frankreich und Baden iſt ein Traktat abgeſchloſ⸗ 
en worden, wonach beide Länder durch 16 Fähren über den 

hein den Verkehr erleichtern. SER r 

Die Solnaten der franzöſiſchen Expedition in Syrien haben 
in ſieben Plätzen, darunter Deir⸗el⸗Kamar und Zahle, ihre 
Winterquartiere bezogen. l 

Paris, den 27. November. Das Miniſterium hat eine 
Veränderung erlitten. 
des Innern, Herr Forcade Laroquette zum Finanzminiſter 
und die Herren Billault und Magne zu Miniſtern ohne Porte⸗ 
feuille ernannt worden. — Der Kaiſer ſoll beſchloſſen haben, 
die erledigten Biſchofsſitze nicht eher zu beſetzen, als bis die 
Ernennung des Abbe Maret zum Biſchof von Vannes vom 


Papſte beſtätigt und die Ausſicht geboten wird, daß auch 


die anderen Ernennungen zu Rom Annahme finden. — Die 
Jeſuiten, welche aus Italien kommen, haben die Erlaubniß 
erhalten, ſich in Frankreich niederzulaſſen. 


Spanien. 


Der Urheber des Attentats gegen die Königin iſt zu lebens⸗ 
länglicher Haft verurtheilt worden. 


Aalen. 


Turin, den 23. November. Der Kanonikus Speran; a, 
Bruder des Biſchofs von Bergamo, iſt zu 3 Monaten Kon⸗ 
finirung in Treviglio und 600 Fres. Geldbuße verurtheilt 
worden, weil er öffentlich die heilige Jungfrau gebeten hatte, 
den Ufurpator der Güter des päpſtlichen Stuhles durch ein 
Wunder zu ſtürzen. — Mieroslawski iſt mit mehreren pol⸗ 
niſchen Offizieren hier aus Paris eingetroffen und nach Nea⸗ 
pel abgereiſt.— Marquis Pepoli hat in Umbrien eine Steuer 
von 2 Procent auf alles unbewegliche Gut gelegt, gleichviel 
ob es einem Erzbisthum, einem Bisthum, einer Abtei, einem 
Kloſter, einer Brüderſchaft oder einer Kirche angehört, ob 
es ſich in der Stadt oder auf dem Lande befindet. — Geſtern 
Abend ſind die Deputationen des Parlaments und Senats 
nach Neapel abgereiſt, um dem Könige das Vertrauen svotum 
zu überreichen. — In der Nacht zum 15. November ſind im 
Seminar von Bebonia 16 Seminariſten mit ihrem Präfekten 
erſtickt. Wahrſcheinlich iſt das Unglück durch den Gebrauch 
von Kohlenpfannen zur Erwärmung des Schlafzimmers ver⸗ 
urſacht worden. 

Rom. Von den in das römiſche Gebiet geflüchteten Nea⸗ 
politanern haben ſich 500 Mann in ſardiniſche Dienſte auf⸗ 
nehmen laſſen, die übrigen verlangten in ihre Heimath ge⸗ 
bracht zu werden. 5 

Neapel. Von der Landſeite iſt die Feſtung Gaeta 
vollkommen durch die Sardinier eingeſchloſſen; ſpaniſche 
Schiſſe fahren fort, die Feſtung zu verprovianfiren. Die 
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müſſen, um der Anarchie Herr zu werden. 


Graf Perſigny iſt zum Miniſter 


Reaktionsverſuche in verſchiedenen Distrikten dauern fort; 
überall, wo ſie ſich zeigen, wird der ſtrengſte Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt und die Schuldigen nach den Militärgefegen | 
beſtraft. Auch in Neapel ſelbſt bedarf es gar ſehr der ſar⸗ / 
diniſchen Gensd armen. Ganz Apulien ift im Aufitande ge⸗ 
gen die ſardiniſche Herrſchaft. — Nach den neueſten Nach⸗ 
richten aus Neapel beſorgt die Regierung, daß ſie ſämmtliche 
neapolitaniſche Provinzen werde in 3 erklären 

eſondere Schwie⸗ 
rigkeiten für die innere Organiſation findet man in dem 
gänzlich verdorbenen Beamtenſtande, und man beabſichtigt, 
einen Theil derſelben in die alten Provinzen zu verſetzen. 
Eine neue reaktionäre 5 fand in Sant Antonio 
Abate ſtatt. Der größte Theil der Bevölkerung betheiligte 
ſich an derſelben. Der Urbeber war ein Prieſter, der Geld 
unter die Menge vertheilte. Die Nationalgarde zerſtreute 
den Haufen und nahm 60 gefangen. — Victor Emanuel wird 
d. 27. Nov. nach Palermo abgehen. Die Reife nach Sicilien 
hat den Zweck, das Votum der Inſel in Empfang zu neh⸗ 
men und an die Stelle des Prodiktators eine regelmäßige 
Regierung zu ſetzen. Der Marquis von Montezemolo wird 
den Titel „oberſter Statthalter des Königs“ führen und ein 
Rath ihm zur Seite ſtehen. — In Vetreff der Citadelle von 
Meſſina wurde deſchloſſen, deren Eroberung erſt nach dem 
Falle Gaeta's einzuleiten. — Nach den neueſten Nachrichten 
aus Neapel waren daſelbſt abermals Garibaldianiſche Kund⸗ 
gebungen erfolgt. In Apulien und den Abruzzen hauſen 
bewaffnete aufſtändiſche Banden, welche die Städte Magliano, 
Gelano und Taglianozzo ausgeplündert haben. 30000 Sar⸗ 
dinier berennen Gaeta. König Franz hat ein Rundſchreiben 
an die nach Rom abgereiſten fremden Geſandten erlaſſen, 
worin er erklärt, daß er dieſelben nach wie vor bei ſeiner 
Perſon beglaubigt erachte. 


Großbritannien und Irland 


ir die Folge alle Adreſſen und Empfangsfeierlichkeiten, d 


Montenegro. 

Am 8. Nov wurde in Ceitinje die Vermählung des Fürft 
Nicolaus I. mit Milena Petropka Vukoticova, der Tochte 
des montenegriniſchen Senators, Woiwoden und Chefs 
Garde, vollzogen. Wegen der Landestrauer war die Fe 
lichkeit zwar einfach, aber ſtreng nach den üblichen mon 


negriniſch⸗ſerbiſchen Gebräuchen. Die Fürſtin⸗Wittwe hat 
mit ihrer Tochter Olga Montenegro verlaſſen, um ſich über 
Korfu nach Italien und ſpäter nach Paris zu begeben. 


VAmerika. 


Im Süden der nordamerikaniſchen Freiſtaaten ift die Agi⸗ 
tation für eine Trennung von letzteren in Zunahme begrif⸗ 
fen. Es herrſchten in Washington und Virginien deshalb 
große Beſorgniſſe. Die Bürger von Charleſton hatten ein 
Maſſen⸗Meeting gehalten und Reſolutionen behufs ſofortiger 
Losteißung des Südens angerommen. In Washington war 
ein Miniſterrath gebalten worden, um die Lage in Erwägung 
zu ziehen. In Süd⸗Carolina gewinnt die Agitation raſch an 
Bedeutung. — Die Zuſtände in Teras find furchtbar; am 
20. Okibr. Morgens fand man an einem Orte vier achtbare 
Bürger, ſämmtlich Mitglieder des Grafſchaſtsgerichts, auf 
dem Marktplatze aufgebängt. — Der nordameriſche Geſandte 
zu Peru hat ſeine Päſſe gefordert und erhalten. Urſache 
iſt, daß Peru gemachten Entſchädigungsanſprüchen nicht ge⸗ 
nügen will. 

ien. 


Oſt indien. Am 15. Oktober wurde die 202 Miles lange 
Eiſenbahnſtrecke von Calcutta bis Radſchmahal am Ganges 
eröffnet. — Die Waghers haben am 8. Oktober die befeſtigte 
Stadt Korinar überfallen und geplündert. \ 

China. Die Nachrichten aus Shangai vom 4. Oktbr. 
melden folgendes Nähere über die Operationen der Allürten. 
Ein ſiegreiches Treffen mit der tatariſchen Reiterei, deren 
Zahl ſich auf 25000 Mann belief, hatte am 18. September 
unweit Chanakiovan ſtattgefunden. Der Feind verlor 2000 
Mann und 50 Kanonen. Es wurden dagegen der Konful 
Parker, der Sekretär Lord Elgin's, der Korreſpondent der 
„Times“ und mehrere Offiziere zu Gefangenen gemacht. In 
einem zweiten am 21. September bei Tunchow gelieferten 
Treffen wurden 30000 Tataren zerſprengt. Am 23. Septbr. 
Beer fih die Verbündeten 8 Wegſtunden von Peking 
entfernt. 


Bermifchte Nachrichten. 

Ludwig Rellſtab ift in Berlin in der Nacht zum 28ſten 
plötzlich am Schlagfluſſe geſtorben. Er hatte ſchon in den 
letzten Jahren einen Schlaganfall, von dem er nach längerer 
Krankheit wieder hergeſtellt wurde. Am 28ſten früh fand 
man ihn todt im Bette. Die Voſſiſche Zeitung verliert in 
ihm einen ihrer älteſten Mitarbeiter; er war ſeit länger als 
25 Jabren bei der Redaktion derſelben thätig, beſchäftigte 
ſich jedoch in der letzten Zeit nur noch mit der Kritik über 
die Erſcheinungen des Tages. Unter ſeinen hiſtoriſchen Ro⸗ 
manen iſt es beſonders der unter dem Titel: „1812“, wel⸗ 
cher ſeinen Namen in weiten Leſerkreiſen bekannt gemacht 
bat, L. Rellſtab war, bevor er die Schriftſtellerei als Le⸗ 
bensberuf wählte, Lieutenant in der Artillerie und hat als 
Jüngling den Feldzug von 1815 mitgemacht. Er ſtand im 
61. Lebensjahre. 

Die Königliche Staats⸗Anwaltſchaft zu Löwenberg for⸗ 
dert in den öffentlichen Blättern zur Entdeckung eines Un⸗ 
bekannten auf, welcher am 19. November am Wochenmarkte 
zu Löwenberg in den Ställen verſchiedener Gaſthöfe 28 dort 
kebzuren Pferden die Haare von den Schweifen abgeſchnit⸗ 
en hat. . 

Neufal a. d. O, den 20. November. Die Stadtbehör⸗ 
den haben mit Genehmigung der königlichen Regierung ein 
Orisſtatut erlaſſen, welches Feſtſetzungen enthält, inwieweit 
ei mobilem Zuſtande der Armee oder deren Kriegsbereit⸗ 
ſchaft auch die Miether bequartirt werden können. Wer 
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batte aber Palmerſton geantwortet: 


2% bis 15 ſgr. monatliche Klaſſenſteuer zahlt, erhält Einen 
Mann wer 20 far. bis 1½ Thlr. zahlt, 2 Mann, wer 1%, 
bis 2 Thlr. Klaſſen⸗ oder Einkommenſteuer zahlt, 3 Mann 
Eir quartierung. Nur die weniger als 7¼ ſgr. monatliche 
Klaſſenſteuer entrichtenden Miether, ſowie die Geiſtlichen und 
Lehrer, ſind davon befreit. . 

Am 18. November ſcheiterte an der Küſte des Lido zu 
Venedig ein preußiſches Schiff, das von Sunderland kam; 
doch konnte die Schiffsmannſchaft, beſtehend aus dem Kapi⸗ 
tän und 9 Mann, ſowie ein Theil der Ladung gerettet werden. 

Hundert Mann amerikaniſche Milizen hatten den Einfall 
gehabt, in voller Uniform und Bewaffnung einen Ausflug 
nach England machen zu wollen. Auf die desfallſige Anfrage 
b \ { es ſei gegen die engli⸗ 
ſchen Geſetze, daß eine Abtheilung Bewaffneter, als militäriſche 
Truppe organiſirt, die nicht briiſche Unterthanen find, in 
England landen und daſſelbe durchziehen. Wenn jene Mi⸗ 
lizen aber im nächſten Sommer am Preisſchießen der Frei⸗ 
willigen Theil nehmen wollten, würden ſie willkommen jeir, 
— Zwiſchen San Francisco und Hongkong hat ſich ein ſon⸗ 
derbarer Güterverkehr gebildet. Die Leichen der in Kalifor⸗ 
nien eingewanderten ſterbenden Chineſen werden nach China 
zurückgebracht und fo find kürzlich unter anderen Frachtgeger⸗ 
ſtänden 200 Kiſten voll Chineſenleichen von San Francisco 
nach Hongkong expedirt worden. 

Die peruaniſche Dampffregatte „Callao“ iſt im Dock 
umgefallen, bat denſelben zernümmert und iſt ſofort geſun⸗ 
ken, wobei 100 Perſonen ums Leben gekommen und 50 ſchwer 
verwundet worden ſind. Unter den Ertrunkenen befindet 
ſich das ganze Lazareth, das man unbegreiflicher Weiſe das 
rin gelaſſen hatte. 8 

Der in Berlin früher wohlbekannte fidele Kneipier Louis 
Drucker, zuletzt „Indian Doctor“ in St. Louis, hat ſeinem 
vielbewegten Leben in den Fluthen des Miſſiſippi ein Ende 
gemacht. Nahrungsſorgen ſcheinen den 74jährigen Mann 
zum Selbſtmorde getrieben zu haben. Doch hat ihn der Hu⸗ 
mor bis an ſein Ende nicht verlaſſen, wie aus ſeinem letzten 
Briefe an einen Freund hervorgebt. l 

Im Fluſſe Uralga im Kreiſe Nertſchinsk hat man einen 
Kryſtalltopas gefunden, der 25 Pfund wiegt, 6 ½ Zoll 
hoch und 3%, Zoll dick iſt. 


Mittel gegen die Trauben: Krankheit. 

Den Annalen der Landwirthſchaft geht über ein Mittel 

egen die Traubenkraukheit von einem der ordentlichen 

itglieder des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums folgende bes 
achtenswerthe Mittheilung zu: Die Anwendung von Schwe⸗ 
fel als Mittel gegen die Traubenkrantheit hat ſich ſelbſt bei 
mehrmaliger Wiederholung nicht als ausreichend erwieſen, 
dagegen iſt es gelungen, durch nachſtehendes Verfahren den 
Wein vor der Traubenkrankbeit zu bewahren. Ein Pfund 
Tabaksblätter werden mit einem Eimer Waſſer gekocht und 
mit einem Loth ſckwarier Seife durchgerührt. Mit dieſer 
Abkochung werden im Frühjahr die Reben und vorzüglich die 
Augen an denſelben ſorgfältig mittelt eines Pinſels beſtrichen. 


Das Verſprechen. 


Fortſetzung. 

Lord Ashton war eine geraume Zeit abweſend, und als 
er zurückzam, ging er unverzüglich auf Harriet zu, und 
indem er ihre Hand ergriff, führte er ſie bis an die Saal⸗ 
thür, und ſagte dann mit bewegter Stimme: „Thun Sie, 
was Sie vermögen mit William, Fräulein Graham; Sie 


find meine letzte Hoffnung, aber ich glaube, Sie können, 
nein, Sie müſſen Einfluß auf ihn haben. Die Thür des 
Bibliothekzimmers iſt grade gegenüber; er bittet, daß feine 
. mit Ihnen privatim ſtattfinden möge.“ 

it achtungsvoller Verbeugung verließ er ſie, beobachtend 
ihren unruhigen Schritt mit Blicken, in welchen viele ge⸗ 
miſchte Gefühle koncentrirt waren. Als er ſich umwandte 
ſah er ſich feiner Mutter gegenüber ſtehen. 

Sie war ſehr blaß, ein ſicheres Zeichen des Zornes bei 
ihr — und jeder Zug dieſes ſtolzen, ariſtokratiſchen Ge⸗ 
ſichtes, ließ ihren Sohn deutlich errathen, was in ihrem 
Herzen gährte. 

„Wenn Deine Unterredung mit Fräulein Graham beendet 
iſt,“ ſagte Frau v. Ashton, „vielleicht haſt Du dann die 
Güte, mich zu unterſtützen die Gäſte zu unterhalten, welche 
ſich nicht ſehr geſchmeichelt fühlen können, bei der Art und 
Weiſe, wie Deine Aufmerkſamkeit in Anſpruch genommen 
iſt. Darf ich fragen, wo Fräulein Graham jetzt iſt?“ 

„In dem Bibliothekzimmer, theure Mama. Dein Sohn 
William ſprach den Wunſch aus, ſeine Jugendfreundin, 
abgeſondert von dem neugierigen und ſich um Alles be⸗ 
kümmernden Haufen, wiederzuſehen, und ſie hat ihm dieſen 
Wunſch gewährt.“ 

„Gewährt!“ ſagte die Dame im ſtolzen Tone. „Nun, 
nun, wir wollen uns nicht um dieſen Ausdruck ſtreiten, 
und ſie kann auf dieſer Seite nur wenig Unheil anrichten. 
Komm, Charles, es iſt Zeit, daß Du den Ball eröffneſt. 
Ich hoffe, Du wirſt Fräulein von Vernon nicht wieder ſo 
vernachläſſigen, wie Du es bisher gethan haſt.“ 

Ein gleichgültiges, halb verächtliches Lächeln ſpielte um 
die Lippen des jungen Lord Asthon, als er ſeine Mutter 
zu dem oberen Ende des Saales begleitete, und die junge 
hochgeborne Dame zum Tanze engagirte. Aber wenn er 
auch lächelte und freundlich ſprach, wenn er Geiſt und 
Leben dem Kreiſe, in welchem er ſich bewegte, einhauchte, 
durch ſeine feinen Reden bezauberte, und durch die Eleganz 
feiner Perſon und Schönheit des Geſichts manchen verlan⸗ 
genden Blick auf ſich zog, ſo geſchah dies Alles, ohne daß 
er es wollte, denn ſein Herz war weit von der Scene 
entfernt; ſeine Gedanken wanderten zu ſeinem Bruder und 
Harriet Graham. Eu 10 

Harriet klopfte leiſe an die Thür des Bibliothekzimmers, 
und trat dann in daſſelbe ein, wo ihr Blick ſogleich auf 
William v. Ashton ſiel. Er ſtand mit geſchrenkten Armen 

und ernſten Blicken da, ihre Ankunft erwartend. Sechs 
Jahre hatten ihn ſehr verändert; ſein Geſicht, ſtets ſchön, 
war auch noch ſo, nur ausdrucksvoller, doch etwas abſtoßen⸗ 
der, als in ſeiner Kindheit; ſein Körperſchaden war für 
aller Augen, den ſeinen ausgenommen, durch ſeinen hohen 
Wuchs beinah unmerklich geworden; und jetzt wie in frü⸗ 
heren Jahren hatten ſeine Augen den tiefen, melancholi⸗ 
ſchen Ausdruck, in welchem aber ein unwiderſtehlicher Zauber 
lag. Als ſich Harriet ihm mit leiſen Schritten näherte, 
ſchlug er die Augen auf, ohne jedoch das ſchöne Mädchen 
vor ihm, in ihrem ſchneeweißen Kleide und köſtlichen Rin⸗ 
al ſogleich zu erkennen; aber als fie vor ihm ftill 
tand, und vor ſeinen ſtarren Blicken zu zittern anfing, 
da rief er ſich ihre Züge in das Gedächtniß zurück, und 
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auf ſie zueilend, ſchloß er das erſchrockene Mädchen in ſeine 
Arme, indem er ausrief: „Harriet, Harriet! meine geliebte, 
langverlorene Harriet! Das iſt wahrlich Glückſeligkeit.“ 

Sprachlos vor Verwirrung und Angſt, wand ſich Harriet 
aus ſeinen Armen los, und auf einen Stuhl niederſinkend, 
bedeckte ſie ihr Geſicht mit beiden Händen, und brach in 
Thränen aus. Ein Stillſchweigen von einigen Augenblicken 
folgte; aber endlich brach es William, und als ſie ſeinen 
veränderten Ton hörte, blickte ſie voll Verwunderung auf. 

„Ich bitte um Verzeihung, e Graham; aber ich 
habe ſo lange von der Welt abgeſchloſſen gelebt, daß ich 
die Veränderungen, welche die Zeit und Umſtände hervor⸗ 
bringen, ganz vergeſſen habe. Ich erinnerte mich Ihrer 
nur, als meine Jugendgefährtin, gar nicht daran denkend, 
daß dieſes Wiederſehn für Sie peinlich ſein muß.“ 

„Für mich peinlich, William! — Herr Asthon! O, nein! 
Sprechen Sie nicht ſo unfreundlich; dies Wiederſehn iſt in 
der That das reinſte Vergnügen, welches ich ſeit langer, 
langer Zeit empfunden habe. Ich ſollte um Verzeihung 
bitten, daß ich einen Zweifel verurſachte; aber Sie wiſſen 
ja,“ fügte ſie, indem ſie durch ihre Thränen lächelte, hinzu, 
„Freude vergießet eben ſo gut Thränen, als Schmerz.“ 

Die Wolke des Trübſinns verſchwand in Williams Ge⸗ 
ſicht, indem ſie ſo ſprach, und der frühere Ausdruck des 
— 8 ſtrahlte auf ſeinem bleichen Antlitze. Er nahm 

ierauf an der Seite des Fräulein Graham Platz und 

frug: „Sind Sie glücklich geweſen, Harriet, während den 
langen Jahren unſerer Trennung? Ich darf Sie doch noch 
Harriet nennen, nicht wahr?“ 

„Zu der letzten Frage fage ich ſicherlich Ja,“ erwiederte 
ſie; „und zu der erſten, glaube ich, kann ich auch Ja ſagen, 
denn obſchon mein Leben nicht immer Sonnenſchein war, 
ſo iſt doch Vieles, wofür ich dankbar ſein muß; und der 
Frau v. Ashton habe ich die Vortheile zu danken, die mir 
eine gute Erziehung in Zukunft gewähren ſoll, da ſie mich 
in den Stand ſetzen wird, weniger abhängig von ihrer 
Güte zu ſein.“ 

Williams Wangen brannten vor Entrüſtung, und er 
antwortete ſchnell: „Sie dürfen nicht von ihr abhängen, 
Harriet; meines Bruders Abſicht iſt, ich weiß es genau, 
Ihnen die Unabhängigkeit zuzuſichern, die Ihrem guten 
Vater, wenn er bis zu ſeiner Majorennität gelebt hätte, 
geworden wäre.“ „ 

Harriet fühlte ſich tief ergriffen; aber ſie ſah, daß, in⸗ 
dem ſie eine ſolche Freigebigkeit annehmen würde, es im 
beſten Lichte betrachtet, ungerecht ſein würde. „Halten Sie 
mich nicht für undankbar William,“ ſagte ſie erröthend, 
indem ſie ihn bei dem alten, vertraulichen Namen anredete, 
„aber ich kann von Lord Ashton ein ſolches Geſchenk nicht 
annehmen. Es würde mich dem Tadel der Welt ausſetzen, 
und namentlich dem der Frau v. Ashton; und ich wollte 
um keinen Preis Zwiſtigkeiten zwiſchen Ihnen erzeugen. 
Meine Geburt und Erziehung ſtellen mich in einen unter⸗ 
geordneteren Stand, zu dem, zu welchem ich als Kind 
gewöhnt war, und ich werde Beſchäftigung bald und an⸗ 
genehm finden.“ 9 

„Harriet,“ rief William heftig aus, „Sie werden mich 
noch zum Wahnſinn treiben! Harriet, Harriet, bedenken 


Sie es wohl; denn anftatt es unrecht wäre, ift es nur 
gerecht gegen ſich ſelbſt gehandelt, daß Sie unſer Anerbie⸗ 
ten annehmen.“ 1, 

„Drängen Sie mich nicht, William; ich kann, ich darf es 
nicht;“ und in einem leiſeren, aber beſtimmteren Tone 
hinzufügend, „will es nicht annehmen. Aber,“ ſagte ſie, 
„beinah hätte ich vergeſſen, daß es mein Wunſch iſt, daß 
Sie ſich den Gäſten Ihres Bruders anſchließen, wenn es 
auch nur auf ein Stündchen wäre; Ihre Abweſenheit iſt 
die einzige Störung ſeiner Freude. Sagen Sie nicht Nein. 
Ich kann mir alle Ihre Einwendungen denken, aber finde 
ſie nicht wichtig genug. O, kommen Sie, wenn auch noch 
auf ſo kurze Zeit!“ ö 

„Ich will kommen,“ erwiederte er, wie aus einem 
Traume erwachend, und blickte in ihre ſchönen ſprechen⸗ 
den Augen. Die Gefühle, Gedanken, Erfahrungen eines 
Zeitraums drängten ſich in die wenigen Minuten, die er 
an ihrer Seite verlebt. — „Ich will kommen, Harriet,“ 
wiederholte er; „irgend wohin, die Welt iſt gut genug, 
und lieblich genug für mich, wo Sie zugegen ſind. Blicken 
Sie mich nicht ſo erſchrocken an, theure Harriet, ich bin 
ganz vernünftig und nüchtern; aber, o! Harriet Graham, 
das Ideal meiner Kindheit iſt und muß der Leitſtern meines 
zukünftigen Geſchickes, zum Guten oder Böſen ſein!“ 

Erſchreckt über ſeine Heftigkeit, wartete Harriet nicht 
noch mehr zu hören; ſie verſtand zu viel von jenen in 
Extaſe geſprochenen Worten und rief eiligſt aus: „Ich 
werde alſo dem Lord Ashton ſagen, daß Sie kommen 
werden,“ damit floh ſie aus dem Zimmer, ihren Jugend⸗ 
freund wie einen zu einem neuen, glücklichen Daſein Er⸗ 
wachten zurücklaſſend. 

5 III. 

So verging eine Woche — eine Woche der Freude und 
Fröhlichkeit — aber jede Stunde, die dahinfloh, war voll 
von Begebenheiten und Gefühlen der größten Wichtigkeit, 
für die beiden edlen Brüder und ihre junge Gäſtin; denn 
Harriet war noch auf Schloß Ashton, trotz den Anſpie⸗ 
lungen der Frau v. Ashton, hinſichtlich der Schicklichkeit 
für ihre nunmehrige Abreiſe. Harriet würde gern ſelbſt 
darin gewilligt haben, denn ſie fühlte das Gefahrvolle ihrer 
Lage, welche mit jedem Tage ihre Bangigkeit vermehrte. 
Seit jenem wichtigen Weinachtsabend war William Ashton 
aus ſeiner Einſamkeit herausgetreten, und miſchte ſich un⸗ 
ter die Gäſte ſeines Bruders, von deren er viele durch 
en Geiſt und die Tiefe feiner Kenntniſſe bezauberte. 
bord Ashton ſah den Wechſel in feinem Bruder mit Ent⸗ 
zücken; er ſah aber auch deutlich, daß William Harriet 
Graham liebte; daß ſein ganzes Lebensglück in ihr concen⸗ 
trirt war. Und erwiederte ſie dieſe Liebe? Dieſe Frage 
war vom Zweifel begleitet. Konnte er, der Vernachläſſigte, 
in dem Herzen eines jo ſchönen, herrlichen Geſchöpfes, wie 
Harriet Graham Intereſſe erregt haben? Und doch, warum 
nicht? er wußte, daß Harriet erhaben über jeden ehrgeizi⸗ 
gen Beweggrund ſei; aber ob Williams edle Eigenſchaften 
und die ſchlummernden Tugenden ſeines Charakters hin⸗ 
reichend ſein könnten, ihr reines Herz und ihre Seele zu 
umſtricken, daran zweifelte er ſehr. Ein Blick in ſein 
eignes Herz ſagte ihm, welche Vortheile er vor ſeinem 
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Bruder beſäße, und von der Liebe, die er ſelbſt für den 
Gegenſtand ſeines Bruders Liebe empfände. Aber obſchon 
ſie auf dieſe Weiſe Nebenbuhler waren, ſo ahnte William 
nichts davon, und Charles war zu großmüthig, ihm in 
den Weg zu treten. 

Und welches waren die Gefühle Harriets? Das Ge⸗ 
heimniß ihres Herzens war noch nicht offenbart; noch gab 
ſie weder Einem noch dem Andern der Brüder den Vor⸗ 
zug. Gegen Charles war ſie zurückhaltender, gegen William 
vertraulicher; und doch ſchien fie in Lord Ashions Geſell⸗ 
ſchaft heiterer und ungezwungener, in Williams hingegen 
ſchüchterner und ſchweigender iR fein. 

Unter denen, welche Fräulein Grahams Benehmen im 
Stillen beobachteten, war auch die Frau von Asthon in« 
begriffen und das Urtheil derſelben war, daß Lord Asthon 
der Gegenſtand ihrer innigern Theilnahme ſei; jedoch dem 
mehr Nachdenkenden entging es nicht, daß Harriet ein grö⸗ 


ßeres Intereſſe auf jedes Wort und jede Handlung Willie 


ams legte, und mit welcher Hochachtung ſie ſeinen ausge⸗ 
drückten Meinungen huldigte; aber alle ſchüttelten bedenk⸗ 
lich ihre weiſen Häupter, und prognoſticirten nichts Günſtiges 
aus dieſem Verhältniß für das edle Haus der Ashtons. 

„Gehſt Du heut morgen aus, Charles?“ frug Frau 

9 
von Ashton. 

„Ja,“ erwiederte er. „Eine zahlreiche Geſellſchaft geht 
wieder auf den See, da wir noch eine Schlittſchuhpartie 
machen wollen, ehe das Eis aufthaut. Wirſt Du uns be⸗ 
leiten?“ 

0 „Nein, ich kann nicht. Apropos, ich wünſchte auch mit 
Dir wegen der ſofortigen Rückkehr des Fräulein Grahams 
zu ſprechen. Ihr Beſuch erleidet keine Verlängerung, wenn 
ich ihr die Stelle in dem Penſionat ſichern will.“ 

„Ich habe Dir ſchon meine Meinung über Deinen Plan 
kundgegeben, und da es meine Abſicht iſt, Harriet Graham 
ohne Verzug ſo zu ſtellen, daß ſie unabhängig leben kann 
und fie in den Beſitz des Landhauſes bei der Förſterei ge⸗ 
langen laſſen will, ſo bedarf es weiter keiner Beſorgniß 
Deinerſeits.“ 5 , 

Der Frau v. Asbtons Stirn zog ſich in finftre Falten 
zuſammen, und ſie antwortete: „Dein Günſtling kennt 
Deine Abſichten, aber ſie hat hinlänglich guten Verſtand 
und Schicklichkeitsgefühl, Dein Geſchenk abzulehnen.“ 

Charles etwas hitzige Erwiederung wurde zurückgedrängt 
durch das Eintreten mehrerer Theilnehmer an der Schlitt⸗ 
ſchuhpartie, unter dieſen befanden ſich auch ſein Bruder und 
Harriet, und in einigen 2 waren alle auf dem 
Wege nach dem gefrornen See. 5 

It 195 Eis ſtark, John?“ frug Charles einen der 
Diener, welcher die Schlittſ chuhläufer begleitete. 

„Ich glaube, es iſt ganz ſicher, gnädiger Herr,“ erwie⸗ 
derte der Mann; „es hat zwar ſeit geſtern etwas nach⸗ 
gegeben. Wir haben alle Stellen markirt, die gefährlich 
ſein könnten. Es iſt nicht ganz ſicher um die hölzerne 
Brücke, aber dieſer Theil iſt ganz feſt.“ 

In kurzer Zeit ftellte die Oberfläche des Sees eine höchſt 
heitere Scene dar, und das ſchallende Gelächter und die 


fröhliche Unterhaltung miſchten ſich mit der klaren, reinen 


Winterluft. Viele von den Damen wagten ſich auch auf 


das Eis, und die es nicht thaten, promenirten an dem 
Ufer des Sees entlang, und unter den letzteren befand 
ſich auch Harriet Graham. William war beſtändig an 
ihrer Seite, aber ihre Zurückhaltung und beinahe kaltes 
Benehmen gegen ihn, ſchmerzte ihn tief; er fing an der 
Aufrichtigkeit ihrer Geſinnungen gegen ihn faſt zu zweifeln, 
und in ſeiner gegenwärtigen Stimmung faſt zu glauben 
an, daß ſein Bruder als Eroberer ihres Herzens den Sieg 
davon getragen, und daß ihr früheres freundliches Auftreten 
gegen ihn nur durch ein Gefühl des Mitleids hervorge⸗ 
rufen worden ſei. Himmel und Erde! Mitleid! Mitleid 
von ihr ſogar! und er ballte ſeine Fauſt, indem ihm dieſer 
Gedanke durch die Seele fuhr. Plötzlich wurde er durch 
einen Schrei erſchreckt — es folgte ein Zuſammenkrachen 
und ein Ausruf des Entſetzens; Horte lief in der größten 
Beſtürzung und Angſt auf die hölzerne Brücke zu. Schnell 
als der Blitz folgte er ihr, und von dem Hülferuf der er⸗ 
ſchrockenen Gruppe am Ufer vernahm er, daß Mehrere 


eingebrochen waren. Als er die Stelle erreichte, ergriff 


ihn Harriet bei dem Arme und rief in Todesangſt aus: 
„Rette ihn! rette ihn! Charles iſt eingebrochen! O, ge- 
rechter Himmel, er iſt unter das Eis gerathen!“ Ohne 
ein Wort zu erwiedern riß er ſich von ihr los und ſtürzte 
ſich in den See. Einige waren ſchon herausgezogen; aber 
Charles, von Natur ſchwach, hatte ſich nicht oben halten 
können und war geſunken. William tauchte unter, erſchien 
wieder auf der Oberfläche, und verſchwand dann wieder. 

Ein tiefes Schweigen lagerte ſich auf der vorhin ſo ge⸗ 
ſchwätzigen Menge, als eine lange, lange Minute verſtrich 
und er immer noch unſichtbar blieb. Endlich aber kam 
er zum Vorſchein, und ein Freudenruf ertönte von den Um⸗ 
ſtehenden, als ſie ſahen, daß er ſeinen Bruder in den 
Armen hielt. Zwanzig geſchäftige Hände waren ſogleich 
bereit, ſie an das Ufer zu ziehen. Lord Ashton ſchien 
leblos zu fein. William war ermattet und beinahe be⸗ 


wußtlos, aber doch hörte er den lauten Ausbruch des 


Schmerzes von Harriets Lippen, und die Ueberzeugung, 
daß ihr Herz ſeinem Bruder angehöre, gab dieſer Stunde 
der Trauer eine tiefere Färbung. 2 

Eine wehmüthige Stille verbreitete ſich über Schloß 
Ashton; denn obſchon dem jungen Erben das Leben er⸗ 
halten wurde, ſo folgte doch eine langwierige Krankheit, 
und in den Stunden ſeiner Raſerei wurde der Mutter 
und dem Bruder das Geheimniß ſeines Herzens nur zu 
gut bekannt. Die Gäſte waren alle aus dem Trauerhauſe 
abgereiſt, mit Ausnahme Harriets, welche ſeit dem Vor⸗ 
falle ſelbſt krank geweſen, wodurch ihre Abreiſe unterblieb. 
Da ſie wieder geneſen, ſchien es ſich wie von ſelbſt zu ver⸗ 
ſtehen, daß ſie auf dem Schloſſe weilte. Die Frau von 
Asthon ſah ſie nur ſelten und noch ſeltener William, und 
ihre Bitten, bei dem Bette des Kranken zuzubringen, waren 
ihr von der Frau von Ashton gradezu verweigert worden. 
Sie konnte den Gedanken nicht ertragen, daß der Gegen⸗ 
ftand ihrer Unterſtützung merken ſollte, welchen Einfluß 
ſie auf das Gemüth ihres Sohnes ausübe; und ſogar die 
Bitten von Charles, man möchte doch Harriet zu ihm 


bringen, konnten die hochmüthige Frau nicht bewegen, ein⸗ 
zuwilligen. 


können, weil ein Hauptreparaturbau an derſelben vorgenom⸗ 


William, welcher ſelten von der Seite ſeines Bruders 
wich, ſchien ſich von allen andern Perſonen um ihn her 
losgeſagt zu haben, und ſogar an dem Bett des leidenden 
Bruders wurden nur wenige Worte zwiſchen ihm und 
ſeiner Mutter ausgetauſcht. 1 

Endlich war die Criſis bei Charles vorübergegangen 
und die Aerzte ſprachen, hinſichtlich ſeiner völligen Gene⸗ 
ſung, ihre günſtige Meinung aus, vorausgeſetzt, daß er in 
vollkommener Körper⸗ und Geiſtesruhe gehalten würde. In 
den erſten Augenblicken aber, daß ſich ſein ruhiges Bewußt⸗ 
ſein wieder kund gab, erkundigte er ſich ſogleich nach Fräu⸗ 
lein Graham, und drückte zu gleicher Zeit den ernſtlichen 
Wunſch aus, ſie zu ſehen. Dies wurde ihm zuerſt ver⸗ 
weigert, aus Furcht, daß es ihn zu ſehr aufregen möchte; 
aber er wurde ſo gereizt und verletzt durch dieſe Weigerung, 
daß es ſogar die Frau von Ashton endlich für rathſam 
hielt, Harriet zu dem Patienten zu rufen. 

Indem ſie ihre ganze Standhaftigkeit ſammelte, trat das 
ſchöne Mädchen in das Zimmer des Kranken. An der 
Thür deſſelben begegnete ſie dem William, der ihr nur 
eine ſtumme Verbeugung machte. Leichenblaß und zitternd 
vor innerer Gemüthsbewegung ſtand Harriet an dem Lager 
ihres Jugendfreundes und blickte unter Thränen auf das 
abgemagerte Geſicht und die Hände des Patienten. We⸗ 
nige waren die Worte, die auf beiden Seiten geſprochen 
wurden, aber der Leidende ſchien ſich durch ihre G 
erheitert zu fühlen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kirchweihfeier. 


Das alljährliche Kirchweihfeſt der Gemeinde Royn, Kreis 
Liegnitz, wurde Sonntag, den 18. Novbr., dafelbit in ganz 
beſonders feierlicher Weiſe begangen. Ueber ein Vierteljahr 
batte dieſe Gemeinde ihr liebes Gotteshaus nicht beſuchen 


men wurde. Das Patrocinium mußte nämlich, auf Veran⸗ 
laſſurg der Kgl. Regierung, an Stelle der alten, ſchadhaften 
und baufälligen Bedachung, eine neue auffüh en laſſen, wos 
durch nicht allein das Gebäude eine ganz maſſive, ſondern 
zugleich auch eine, nach Außen wie Innen erneute und ver⸗ 
jüngte Geſtalt erhielt. — An dem obengenannten Sonntage 
nun wurde der Gemeinde das Gotteshaus zum Wiederbeſuch 
geöffnet. Früh um 9 Uhr verſammelte fie ſich nach der, 
vom Ortsgeiſtlichen gegebenen Feſtordnung in der Schulſtube, 
woſelbſt während des Kirchenbaues der Gottesdienſt gehalten 
wurde. Nach dem Geſange eines Liedes und einer darauf⸗ 
folgenden Anſprache ſeitens des Octsgeiſtlichen, degab ſich 
die Gemeinde in einem geordneten Zuge, unter Glockenge⸗ 
läut und dem Geſange: dete geh' voran ꝛc. in das erneute 
Gotthaus. Die kirchliche Feier ne mit dem Liede: Gott 
Vater, aller Dinge Grund c., welchem ein Weihgebet, dann 
die Liturgie und das Hauptl'ed: Fahre fort ꝛc., folgte. Der 
Feſtpredigt legte der Ortsgeiſtliche das Gotteswort: 2 Chron. 
29, 5. zum Grurde. Ein Chorgeſang mit Poſaunenbegleitung 
(Hymnus von Silcher: Jehovah Deinem großen Namen ꝛc.), 
Gebet und Segen ſchloß dieſe ſchöne Feier. 

Obzwar die Gemeinde keine Verpflichtung hat, zu baaren 
Baukoſten bei Kirchen-, Kirchthurm und Pfarrthei⸗Bauten 
beizutragen, ſo hat ſie doch bei dieſem Bau ihre Liebe zum 
Gotteshauſe bethätigt, und außer den geleiſteten Hand⸗ und 
Spanndienſten noch freiwillige Beiträge, in der Gefammthöhe 
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von 100 rtl. geſpendet, die zu Verſchönerungsbaulichkeiten 
verwendet wurden. Namentlich haben 2 Gemeindeglieder 
zur Anlage einer Rohrdecke 40 rtl. gezeichnet. Wenig Tage 
vor dem Feſte war dem Ortsgeiſtlichen von Liegnitz aus per 
Poſt und anonym ein 1 15 Einweihungs⸗ 
feſte geſendet worden. Nach dem Begleitſchreiben, welches 
zum Schluß der Predigt wörtlich mitgetheilt wurde, beſtimmt 
Geber dies Geſchenk zu Verſchönerungen im Innern der 
Kirche oder zur Gründung eines Fonds für dieſen Zweck. 
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Familien ⸗Augelegenheiten. 


Berlobungs >» Anzeige. 
8806 Verſpätet. 

Die Verlobung unſerer zweiten Tochter Natalie, mit dem 
Apotheker Herrn R. Straßburger in Liebenthal, beehren 
ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen 

Aline ullrich und Frau. 
Goldberg, den 26. November 1860. 
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Cub es fall ⸗ Anzeigen. 


8799. Das geſtern Nachmittag 4½ Uhr nach längerem 
Leiden erfolge ſanfte Ableben unſeres theuren Vaters, Bru⸗ 
ders und Schwiegervaters, des Kaufmann 
Herrn Bernhard Wiggert sen. 
im ie, vollendeten 64. Lebensjahre, zeigen in tiefer Be⸗ 
trübniß, ſtatt beſonderer Meldung, mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme, hierdurch ergebenſt an: 
Greiffenberg in Schleſien, d. 28. Nov. 1860. 
Die Hinterbliebenen. 


8770. Todes Anzeige. x 

Unſern lieben Verwandten und Freunden geben wir hier: 
durch die betrübende Nachricht, daß unſere gute Tochter und 
Schweſter, Maria Selle, am 25. d. M. zu Prieborn bei 
Grottkau in dem blühenden Alter von 21 Jahr 8 Monat am 
Nervenfieber verſtorben iſt. — Sie wird ihre am 30. Nov. 1858 
zu Wien verſtorbene Schweſter Agnes — Jenſeits gewiß 
ſchon wiedergeſehen haben. Um ſtille Theilnahme bitten 

, die Hinterbliebenen. 
Kupferberg den 17. November 1860. 

8761. Montag den 26. d. Mts., früh 8 Uhr, entſchlief nach 
hartem Kampfe ſanft und ſelig die verw. 

Frau Lehrer Scholz, Johanne Charlotte gb. Lachmann, 
im Alter von 60 Jahren 6 Monaten und 8 Tagen. 

Um ſtille Theilnahme bittend zeigen dies Freunden und 
Bekannten ftatt jeder beſonderen Meldung die tiefbetrübten 
und ſchwergebeugten Hinterbliebenen hierdurch ergebenſt an. 

Lauban, den W. November 1860. 


8810. Todes: Anzeige. 


Daß am heutigen Tage unſre innigſt geliebte Gattin 
und Mutter ſchnell und unerwartet in Folge eingetrete⸗ 
nen Lungenſchlages uns durch den Tod entriſſen, zeigen 
tiefbetrübt Verwandten, Freunden und Bekannten um 
ftile Theilnahme bittend hiermit ergebenſt an. 

Schönthal dei Sagan und Halbau, 

den 27. November 1860. 
J. Wm. Dohniſch nebſt Kindern. 


8888 ͤ ͤ . ˙ . RAU SIT 
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8753. Schmerzliche Erinnerung f 
am einjährigen Todestage des geweſenen Müller⸗Meiſters 


Wilhelm Gottlieb Schwedler 


in Bolkenhain. 
Geſtorben den 1. Dezember 1859. 


Laß mich heute meinen Schmerz erneuen: 
Dein Gedächtniß, ſanft erklärter Geiſt, 
Will ich heut in ſtiller Wehmuth feiern, 
Wie es Liebe und Gefühl mich heißt. 


Du biſt glücklich, Du haſt überwund 

Dieſes Erdenlebens 920 und Smet, 
Sende mir von dort in bangen Stunden 
Muth und Kraft in das verwundte Herz. 


Uns einſt wiederſehen, wiederfinden 
Bleibt der Troſt auf meiner Lebensbahn, 
Uns wird Liebe dort für ewig binden, 
Dieſe Hoffnung führ mich himmelan. 


Rudelſtadt den 1. Dezember 1860. 
Die trauernde Wittwe Beate Schwedler geb. Seipt. 
25 die ee vollendeten 
Waſſermüller⸗Meiſter 
ch ol z 


Carl Gottlieb S 


zu Hartliebsdorf. 


Unaufhaltſam ſtrömt das Zeitenmeer, 
Wo gewechſelt Freud und Leid gemeſſen; 
Und ſo naht ein trüber Tag daher, 
Treuem 15 7 heilig, unvergeſſen! 

Wo vorjährig uns der Edle bh 

Der den regſten Antheil ſich erwarb. 


En belebt noch mehr dies theure Bild 
on dem braven ehlichen Gefährten — 
Der nach Chriſto Geiſt ſo ſchön erfüllt, 
Unterſchieden von der Welt Verkehrten; 
Der beſchiednen Kindern Vater war, 
Opferte auf liebenden Altar. 


Gott hat frühe Seinen Geiſt geruft 
n den Kreis Verklärter ſchon dort drüben: 
nd die ird'ſche Hülle in der Gruft 
Schlafe ſanft bei unſern theuren Lieben — 
Wo wir folgen, wenn der eigne Pfad, 
Seinem Vorbild treu, beendet hat. 


Guter Gatte, beſter Vater dort — 

Deiner Liebe Flehn bei Gott im Lichte 

55 Erhörung in dem Schutz und Hort 
ines Braven, der im Vollgewichte 

Bie er 2 Strebens ringt nach goldnem Preis, 
ie er Dein 'ge zu berathen wc 


Du erbitteſt dafür Gottes Lohn 

Dem, wo Gattin, Kinder angenommen; 

Und ſie führt zu Gottes ew'gem Sohn, 

Der die Kindlein ließ einſt zu ſich kommen — 
Deſſen dankſt Du ihm mit uns vereint, 
Wenn für Alle Wiederſehn erſcheint! 


Verw. Scholz, nun verehel. Hahn, als i 
Herrmann, als Sohn. Murba, ala Lace 


! — 


8 Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 2. bis 8. Dezember 1860). 

Am 1. Advent⸗Sonntage Hauptpredigt und Wochen⸗ 
Communionen: Hr. Archidiafonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter. 
Collecte für Theologie Studirende. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 19. Novbr. Wilb. Gottfried Feiſt, Haus: 
u. Ackerbeſ. in Pt mit Cbriſt. Stumpe in Schildau. 
— D. 20. Jagſ. Ernſt Auguſt Müller, Stellmachermſtr. in 
Spiller, mit Igfr. Chriſtiane Häufig in Schwarzbach. — D. 
26. Jagſ. Ernſt Meißner, in Dienſten zu Grunau, mit Jafr. 
Joh. Roſine Grimmig in Gotſchdorf. 

ob e D. 25. Nov. Wittwer Karl Gottfried 
Rink, Reſtſtellenbeſitzer u. Maurer, mit Joh. Chriſt. Wagen⸗ 
knecht. — D. 26. Ernſt Auguſt Weichenhain aus Bobderul⸗ 
lersdorf, mit Joh. Beate Rieger aus Alt⸗Kemnitz. 

Heriſchdorf. D. 19. Nov. Hausbei. und Handelsmann 
Abraham Marpert, mit Igfr. Henr. Wilh. Rücker. 

chmiedeberg. D. 19. Nov. Jggſ. Chriſtian Gottlieb 
Exner, Tagearbeiter in Buſchvorwerk, mit Frau Joh. Chriſt. 
Klein, geb. Ander, ebendaf. — D. 20. Heinr. Friedr. Ende, 
Mühlengebülfe zu Querdjeifen, mit Aug. Pauline Seidel in 
Arnsberg. — D. 25. Wittwer Joh. Gottfr. Thiel, Tagearb. 
in Steinſeiffen, mit Emilie Aug. Hentſcher in Schmiedeberg. 

Landes hut. D. 1 
Fabrikarb. zu N.⸗Zieder, mit Joh. Henr. Werner aus Mi⸗ 
chelsdorf. — D. 19. Karl Heinr. Rummler, Inw. zu Johns⸗ 
dorf, mit Erneſt. Aug. Reinſch dal. — Wir. 5 Kühn, 
Mitwohner u. Böttcher zu Nor.⸗Schreibendorf, mit Chriſt. 
Siegert daſ. — D. 20. Herr Heinrich Richard Bürgel Zim⸗ 
mer⸗Meiſter hierſelbſt, mit Jungfrau Marie Sophie Emma 
Schmidt hierſelbſt. — D. 20. Iggſ. Ernſt Gottlieb Krauſe, 
1957 und Maurer zu Pfaffendorf, mit Igfr. Joh. Chriſt. 

ittel zu Johnsdorf. — Chriſtian Rüffer zu Johnsdorf, mit 
Joh. Karol. Kuhn daſ. — D. 27. Jog. Auguſt Preuß, Frei⸗ 
gärtner zu Ober⸗Leppersdorf, mit Igfr. I Jul. Vogt dal. 

Bolkenhain. D. 25. Nopbr. Jakob Philipp Neukirch, 
Tiſchlermſtr., mit Karol. Amalie Auguſte Weiß. — Wittwer 
u. Freihäusler Joh. Karl Worbs f. Alt⸗Röhrsdorf, mit der 
verw. Frau Freibäusler Joh. Chriſt. Seliger, geb. Gründler, 
zu Wieſau. — Wittwer Joh. Karl Neunherz zu Nor.⸗Hohen⸗ 
dorf, mit der verw. Frau Freihäusler Maria Roſina Krauſe, 
geb. Tſchentſcher ebendaſelbſt. - 8 3 j 

Goldberg. D. 20. Nov. Gottlieb Weiſt, Müllermeifter 
aus Adelsdorf, mit Igfr. Karoline Konrad. 

Geboren 

Hirſchberg. D. 7. Novbr. Frau Schloſſer⸗ und Gelb: 

1 ae Rexes e. S., Wilh. Friedrich Eduard Emil. 
lunners dorf. D. 6. Nov. Frau Inwohner Borrmann 
e. T., Marie Alwine Pauline. 2 g 

Straupitz. D. 27. Nov. Frau Papierfabrik⸗Maſchinen⸗ 
führer Kirchner e. S, todtgeboren. 

Hartau. D. 5. Novbr. Frau Müllermſtr. Loebel e. S., 
Ernſt Guſtav Robert. — D. 9. Frau Inw. Scholz e. S., 
Guſtav Robert. — D. 17. Frau Inw. Stoppe e. T., welche 
am 22. d. M. wieder ſtarb. 

Schwarzbach. D. 15. Nov. Frau Inwohner Kühn e. S, 
Karl Julius. 

Gotſchdorf. D. 19. Nov. Frau Häusler Förſter e. t. T. 
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8. Novbr. Karl Herrmann Markſtein, 


Schildau. D. 13. Nov. Frau Inwohner Hornig e. T., 
Johanne Friederike Erneſtine. | 
Heriſchdorf. D. 24. Nov. Frau Freigutsbeſitzer Järiſch 

e. S., todtgeboren, 

Schmiedeberg. D. 19. Nov. Frau Gaſtwirth Würſig 
e. S. — Frau Tagearb. Exner e T — D. 24. Frau Tage: 
arbeiter Dresler in Buſchvorwerk e. T. 

Landes hut. D. 12. Nov. Frau Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗ 
Aktuar Kambach e. T. — Frau Grubenarbeiter Rudolph e. 
T. — D. 13. Frau Landbriefiräger Sander e. T. — D. 14. 
Frau Schuhmachermſtr. Tuffeck e. t. T. — D. 15. Frau Buch⸗ 
halter König e. S. — D. 19 Frau Schmied Raupach e. S. 
— Frau Kutſcher Raupach zu Kreppelhoff e. t. S. — Frau 
Freihäusler Ernſt Fiſcher zu Nor. Zieder e. t. S. 
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D. 28. Okt. Frau Brauereibeſitzer Siegert in 
Alt⸗Schönau e. S., Guſtav Adolph. — D. 29. Frau Reſtau⸗ 
rateur Sadebeck auf dem Willenberge e. S., Johann Karl 
Hubertus. — D. 30. Frau Seifenſiedermſtr. Baumert e. T., 


aa Emilie Agnes. — D. 7. Nov. Frau Drechslermeiſter 
teifert e. T, Augufte Anna Natalie. — D. 8. a 9 85 
., Julius 


ſtelldeſitzer Frömberg in Nieder ⸗Reichwaldau e. 
Reinhold. — D. 14. Frau Poſtillon Stumpe e. S., Karl 
Guſtav Heinrich. — D. 26. Frau Färbermſtr. Hoffmann e. t. S. 

Goldberg. D. 16. Oktbr. Frau Kaufmann Vogt e. S., 
Wilhelm Robert Albert. — D. 4. Novbr. Frau Stellbeſitzer 
Raupach in Flensberg e. T., Anna Emilie. — D. II. Frau 
Tagearb. Gröer in Oberau e. S., Ernſt Julius Herrmann. 


Geſtorbe n. 

Hirſchberg. D. 24. Novbr. Karl Wilh. Julius, S. 
. en 11 Bräduer, N i Ay 

. 26. Verw. Frau Nagelſchmiedmeiſt li i | 
os, Brabant, 0) 3,3 1 0 x i er Karoline Thieme, 

rung u. D. 22. Nov. Joh. Ehrenfried Schwarzer, Inw., 
6 5 5 = — 1 Aub 5 er es; 

2 . — D. 27. Karl Auguſt, S. des Häus 
ee, 2 N ir 9955 9 5 * . e 

oberröhrsdorf. D. 19. Nov. Joh. I . 
S. des Juw. Seiffert 1 J. 7 W. z P Karl August, ein 
* a nn. D. 21. Nov. Schuhmachermeiſter Auguſt 

irſch, » 

Schmiedeberg. D. 10. Nov. Joh. Benj. Menzel, BI 
arbeiter, 73 J. 8 M. 26 T. — 20 16. Mitte Rio. Leuch, 
ner, geb. Kloſe, in Hohenwieſe, 71 J. 8 M. 10 T. — D. N. 
Herrm. Friedrich, S. des Häusler Bohmeit in Hohenwieſe, 
5 M. 18 T. — D. 23. Anna Maria, T. des Tagearbeiter 
zn 1 M. 11 T. — Anna Karol. Tampe, Inwohnerin, 

„5 M. 13 T. — D. 24. Johanne Beate, geb. Ziegler, 
Ehefrau des Tagearbeiter Kitzler, 33 J. 

Landeshut. D. 24 Nov. Jungfrau Juliane 2 den 
Hartmann zu Nieder ⸗Leppersdorf, 37 J. 2 M. 6 T. — D. 
26. Karl Bernhard Lorenz, Bäckergeſ. zu Nor. Zieder, 67 N 


FE TE IE TEE TE 


Beilagen) 


Erſte Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


Bolkenhain. D. 15. Nov. Verw. Frau Tuchappreteur 

* Theodore Kloſe, geb. Nähler, 68 J. 6 M. 6 T. — Ernſt 
Guſtav Herrmann, S. des Inw. Neumann zu Ober⸗Wolms⸗ 
dorf, 5 M. 23 T. — D. 18. Karl Auguſt, S. der verwittw. 
Frau Krauſe, geb. Kügler, zu Schweinbaus, 3 J. 4 M. 

Schönau. D. 23. Nov. Chriſtian Strähler, Freiſtellbeſitzer 
in Ober⸗Röversdorf, 60 J. 9 M. 

Goldberg. D. 18. Nov. Karl Guſtav Adolph, S. des 
Kürſchner Pragel. — D. 19 Unverehel. ir Henfel in 
Neudorf, 33 J. 11 M. — D. 20. Ida Emilie Alwine, T. 
des Fleiſchhauer Weile, 1 M. 17 T. — D. 22. Karl Friedr. 
Wilh., S. des Einw. Heyer, 3 J. 4 M. 8 T. 


Berichtigung. 


In voriger Sonnabend Ne. des Boten iſt in den Kirchen: 
nachrichten zu leſen: Igfr. Johanne Chriſtiane Siebenhaar 
aus Boberullers dorf ſtatt Boberröhrsdorf. 


Literariſches. 

In der Sbadt⸗ Buchdruckerei bei C. W. J. Krahn in 
Hicſchberg find zu haben: 3 
R zu Kirchenbüchern, betreffend Tauf⸗, 

rauungs⸗ und Sterbe⸗Liſten, gedruckt auf ſchönes 
ſtarkes gr. Kanzleipapier, à Buch 10 Sgr. 

Die mit so grossem Beifall aufgenommene mai ng 
beliebter Opern- Arien, classischer Composi- 
tionen, Tänze und Volkslieder 


DIE JUNGEN MUSIKANTEN, 


für Pianoforte arrangirt von F. Schubert, drei 
Hefte, 100 Stücke enthaltend jedes Heft nur 15 8gr. = 
ist wieder in neuen Vorräthen eingetroffen. 

M. Rosenthal’sche Buchhandlung 
8787. (Julius Berger.) 


Im Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts in Hildburghausen erſcheint auf Subfeription das 


deulſche Nationalwerk: 


Bibliothek der deutſchen 


Klaſſiker. 


Inhalt: Die Meiſterwerke des deutſchen Schrift: - 
Fels von den Nibelungen bis auf unſere 
eit, mit vollſtändiger Literaturgeſchichte, Bio⸗ 

raphien, Porträts, Illustrationen. N 
Umfang: 25 Bände Oktav, jeder von 4— 5 Liefe⸗ 
ferungen, zu 9 — 12 Bogen u. mehren Illustrationen. 
Preis: 5 Sgr. oder 18 Kr. für die Lieferung, deren 
wöchentlich eine ausgegeben wird. Gleichzeitig 
erſcheinen der 1 Band (Dichtungen der Hohenſtau⸗ 
fenzeit), und XVII. Band (Periode der Romantiker). 


Dieſe Klaſſiker⸗Bibliothek iſt ein durchaus neues, wahrhaft nationales Unternehmen, welches in Weſen wie Form, in Gehalt wie Voll⸗ 
ſtändigkeit, in Billigkeit wie Schönheit von allen Werken verwandter Gattung und Benennung weit verſchieden tft; es iſt das erſte und einzige Werk, welches 
nach einer kritiſchen und literarhiſtoriſchen Anordnung die Meiſterwerke der deutſchen Dichter und Denker zu einem großen Geſammtbild 
unſerer Nationalliteratur und in einem gemeinſamen Rahmen zuſammen ſtellt. 


Erſchienen it von XVII. Band die 1. Lieferung: E. M. Arndt, mit Portrait. 
Vorräthig ratet be ungen in Hirſchberg bei Waldow, Neſener und Roſeuthal. 


Die billigſte Buchhandlung der Welt!!! 


Neue Bücher zu nie dagewe⸗ 
ſenen Spottpreiſen. 


Garantie für neu! complet! fehlerfrei, elegant! 

Der Wanderer um die Welt, Länder: und Völker: 
kunde, Reiſebeſchreibungen ꝛc ꝛc., 5 Bde. mit vielen Kupfer⸗ 
tafeln, Karten ꝛc, ſtatt 8 Thlr. in 5 Calicobänden mit Ver⸗ 
goldung, geb. nur 40 Sgr.!!! Büffons Illaſtrirte Natur: 
geſchichte der Amphibien und Fiſche ze, mit über 100 natur: 
etreuen Abbildungen, 1860, nur 20 Sgr.!!! Büffons 
Uufte. Naturgeſch. der Inſecten, Schmetterlinge und Con⸗ 
plien, ebenſo 20 Sgr.!!! Maleriſche Naturgeſchichte 
der 3 Reiche, über 700 Seiten Text mit ca. 400 colorirten 
Abbild., neueſte Auflage 1861, Prachtband mit Vergoldung, 
nur 45 Sgr. I!! Rebaus Naturgeſchichte f. d. J. mit 
ca. 200 Abbild. 22 Sgr.!!! Illuſtr. Geographie, 57er 
Pracht⸗Ausgabe mit hunderten Abbildungen und Atlas von 
Karten, von Räuſchle, groß Folio, elegant! 65 Sgr. !! 
Berges Conchylienbuch, die neueſte 55er brich 
mit ca. 500 künſtleriſch ausgeführten koſtbar colorirten Ab: 


bildung., groß Quart, elegant!! nur 56 Sgr.!!! Berge u. 
Nieke, Glepflonzenbuch, eben fo, nur 52 Sgr.“! Schmidts 
Mineralienbuch, eben jo, nur 52 Sgr.!!! Schmidts Petre⸗ 
facten, eben fo, nur 52 Sgr.!! ( Bei dieſen Werken 
werden kaum die Colorirkoſten bezablt — ). Schmidlins 
Botanik ꝛc. ꝛc., die neueſte 57er Pracht⸗Ausgabe mit über 
1600 koſtbar colorirten Abbildung., prachtvoll gebunden, nur 
68 Spr.!! Vollmers größte e aller Völker, neuſte 
59 er Prachtausgabe mit vielen hunderten Abbildungen, nur 


Oden, 2 Bde., 12 Sgr.!!! Paul de Kocks Werke, die 
hübſche große Octav⸗Ausgabe, 62 Bde., ſtatt 22 Thlr. nur 


win» 


3 Thlr. 26 Sgr.!!! Carl Spindlers Vergißmeinnicht, 
Erzählungen ꝛc., mit ca. 20 Stahlſtichen ꝛc., 4, nur 9 Sgr.]! 
Buch der Welt, neueſte große Quart⸗Ausg., mit Stahl⸗ 
ſtichen ꝛc. ꝛc., elegant, 22 Sgr.]! Der Feierabend, 1857, 
58 und 59, von Gerſtäcker, Karl v. Holtei, Nieritz, Franz 
Hoffmann, Rosmäsler ıc, —— alle 3 Bde. mit 21 Kunſt⸗ 
blättern (Stahlſtichen) neu u. eleg., 12 Sgr.!! Shakeſpeares 
ſ. W. deutſch⸗illuſtr. Ausg., 12 Bde., in reich vergoldeten 
Einbänden, 70 Ser.!!! Mineralien: Sammlung, über 
100 Stück ſyſtem, geordnet, incl. Kaſten u. Katalog, 65 Sgr.!! 
Kleiſt's ſämmtl. Gedichte 6 Sgr.] Claudius, 7 Bde. 
mit Kupfern, 55 Sgr.]! Romanbibliothek, 17 Bde. Octav, 
der beſſeren neueren Belletriſtik, 29 Sgr.!! Macaulay, 
Geſchichte vou England, neueſte eleg. Pracht⸗Ausg., 9 Boe., 
68 Sgr.]! Herders Werke, 60 Bde., nur 5 Thlr. 28 Sgr. !! 
Illuſtrirte Beilage zu allen Zeitungen, mit 1000 Ab⸗ 
bildungen, Quart, nur 16 Sgr.!! Hauff's ſämmt. Werke, 
beſte Claſſ⸗Aus gabe, 1860, 15 Theile, eleg., nur 64 Sgr. !! 
v. d. Velde, 8 Bde., nur 54 Sar.!! Bulwer's ausgew. 
Romane, 21 Bde., 28 Sır.!! Senme’s Werke, die große 
Octav Ausg., 5 Bde. nur 58 Sgr.]! Engels ſämmtl. Werke, 
neueſte Claſſ.⸗Ausg., 12 Bde, 2 Thlr. Kotzebues ſämmtl. 
Werke, 50 Bde. 7 Thlr. 10 Sgr.]! Byrons ſämmtl. Werke, 
12 Bde. mit Stablſtichen, elegant!! 50 Sgr. !! (dieſelben 
engliſch ebenſo). Rottecks Weltgeſchichte, 10 Theile, mit 
Portr. neueſte Aufl, 60 Sgr.!! Bremers, Fried. ſämmtl. 
Werke, 82 Theile, nur 2 Thlr. 28 Sgr.!!! Calvers Käfer⸗ 
buch, neueſte Pracht⸗Ausg., mit tauſenden koſtbaren Abbild., 
nur 86 Sgr.]! Gerſtäcker, Richters Reiſen um die Welt, 
neueſte Pracht⸗Ausg., 2 Bde., gr. Oc av mit v. Kupferſt., 
nur 38 Sgr.! Bilderatlas zum Converſations⸗ Lexicon, 
15 Th. mit über 100 Kupfertafeln, 44 Sgr.]! Lamartines 
Werke, beſte deutſche Ausg., 45 Bde., nur 4 Thlr. Lenau's 
Gedichte, 18 Sgr.!!! Leſſings ſämmtl. Werke, 10 Bde., 
elegani!! 3 Thlr. 28 Sgr.!!! Brock haus Converſations⸗ 
Lexicon der Gegenwart, ar. Oet.⸗A.⸗Z, 50 Th., ſtatt 18 Thlr. 
nur 3 Thlr. 6 Sgr.]! Brockhaus Converſations Lexicon 
der neueſten Zeit und Literatur, gr. Oct., 40 Theile, A—3, 
nur 2 Thlr. 22 Sgr.!!! Kirchbach Chemie u. Mineralogie 
der Gewerbkunde, neueſte Ausg., 3 Bde. nur 1 Thlr. 14 Sgr.! ! 
Guſt. Schilling's ſämmtl. Werte, 80 Bde. ſtatt 20 Thlr. 
nur 5 Thlr. 28 Sgr.!! Körners fümmtl, Werke, 2 Bde, 
mit Portrait, nur 25 Sar.!!! Lichtenberg 's Werke, 
8 Bde., die berühmte Orſginal⸗Ausgabe mit Kupfern, 
nur 60 Sar.!! Löbe's Landwirthſchaft, neueſte Pracht⸗ 
Ausgabe, 3 Bde. mit 300 Abbild., Velinpapier, 58 Sgr.]! 
— Voltaire's ſämmtl. Romane, neueſte deutſche Ausgabe, 
ſehr eleg. mit Vergoldung, geb. 1 Tulr. 16 Sgr.!!! — Mon: 
tesquien Geiſt der Geſetze, 12 Thle., ſehr eleg. mit Vergold., 

eb. 1 Thlr. 14 Sgr.] Hoffmann's Erdkunde, mit über 80 
ſcheils in Farbendruck) Abbildg., neueſte Aufl., nur 28 Sgr.! 
— Schiller's Räuber, nur 5 Sgr. !! 


Directe franco Ordres nach Hamburg erbittet und wer: 
den prompt, ſteuer⸗ und zollfrei expedirt von der 


D. J. Polack ſchen 
Export Buchh. — Hamburg. 


Um ein geehrtes Publikum das unbedeutende Porto 5 
vergüten, werden bei Beſtellungen von über 5 und 10 Thlr. 
Werke von Sue und Dumas in der großen illuſtrirten 
Ausgabe gratis beigefügt. 
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. PPP 
8757. Im Verlage von Im. Tr. Wöller in Leipzig 7 


J erſchien in vierter Auflage und kann durch jede 
Buchhandlung des In⸗ und Auslandes bezogen 2 


<< 


werden, in Hirſchberg namentlich durch die Mofen: 

5 thal'ſche We. ne i 
; uphraſia. ; 
Taſchenbuch zur Anordnung 5 
v der beliebteſten 2 
1 feen Spiele 7 
1 un 2 
5 Beluſtigungen aller Art, 5 
5 im Zimmer und im Freien. 4 
Ai Von Carl Fröhlich 7 
Vierte neu bearb, und ſehr vermehrte Auflage. 4 
Y Preis 25 Sgr. 2 
In über 4½ Hundert Nummern enthält dieſes Taſchen⸗ 2 
buch in reichſter Auswahl und bei vielfachſter Ab⸗ N 
Ymweds lung neben allerlei geſellſchaftl Spielen und 

% Jahlede und auch die überraſchendſten Karten-, 


; Zahlen: und a ee ie tſtücke, ſowie an 

100 Trinkſprüche (Toaſte). it Hülfe dieſes 
Buches wird es Jedermann gelingen, jede große oder 
J Heine Geſellſchaft zu jeder Jahres eit im Zimmer oder 
im Freien aufs Angenehmſte zu unterhalten und Froh⸗? 
5 ſinn und Heiterkeit zu erwecken. 
772 y 


Die Chronik der Stadt Greiffenberg 


befindet ſich bereits unter der Preſſe, und werden noch ek⸗ 
waige Abonnenten hiedurch ergebenft erſucht, ihre Subſcrip⸗ 
tionen darauf bis Ende dieſes Jahres bei dem Herrn Buch⸗ 
drucker Thiele hierſelbſt abzugeben. 8797. 
Greiffenberg, den 26. November 1860. F. G. Luge. 


. 
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 Wohlthätigkeit. 
Für die bedrängten ſyriſchen Chriſten empfing der Unter⸗ 
zeichnete ferner folgende Beiträge: 
Beſtand: 35 el 20 for. 1 pf. Dazu 1) H. D. 15 for. 
2) Herr Kaufm. D. u. G. 3 rtl. 3) Ungen. 5 rtl. 4) Herr 
Dr. T. Lirtl. 5) Fräul. R. I rtl. 6) F. P. v. G. Ir. 
Summa 47 rtl. 5 fur. 1 pf. 

Ich bin zur Empfangnahme fernerer Beiträge bereit. 
Hirſchberg, den 29. Nov. 1800. Werkenthiu. 
8840. Spr. Salomonis Cap. 19, V. 17. 

„Wer ſich der Armen erbarmt der leihet dem Herrn, 
der wird ihm wieder Gutes vergelten.“ 

Hiermit wage ich es wiederum, an alle Wohlthäter 
des Armenhauſes die Bitte zu richten, zu dieſem 
bevorſtehenden Weihnachts Feſte mich mit Liebesgaben 
für daſſelbe zu beſchenken, um den Armen ein freund- 
liches Weihnachten bereiten zu können. 

. chtungsvoll 
im Namen der Armenhaus Bewohner 
Eichler, Adminiſtrator. 


8675. CI 2. h. U. 3. XII. h. 5. J. Ju — 


h. 7. Br. M. f. a. Gr. 
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Hi Caſin o 
im Gaſthof „zu den drei Bergen“ 


Sonnabend am 1. December 
Keine Geſellſchaft. 
. x Der Vorſtand. 


Bürger-Ressource zu Schmiedeberg. 


8788, Sonntag den 2. December a. c. T. & T. 


8848. Wegen des Jahres⸗Schluſſes und der dafür zu be⸗ 
rechnenden Zinſen bleibt die Sparkaſſe vom 10. Decbr. c. 
bis 10, Januar 1861 für Zurückzahlungen geſchloſſen. — 
Einzahlungen werden während dieſer Zeit zwar angenom⸗ 
men, jedoch nur ſo betrachtet, als ob ſie im Januar geſche⸗ 
ben feyen, fo daß der Zinſenlauf dafür nur mit dem 1. März 
beginnt. Hirſchberg, den 28. November 1860. 
Die Sparkaſſen⸗Verwaltung. 


8676. Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen Fürſtenthums⸗Landſchaft erfolgt die Ein⸗ 
zahlung der Pfandbrief⸗Intereſſen für den Weihnachts⸗ 
Termin 1860 den 20., 21., 22. und 27. Dezember, und die 
Auszahlung derſelben den 28. und 29. Dezember d. J, und 
zwar in den Vormittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr. 

auer, den 20. November 1860. 
Schweidnitz⸗Jauer' ſche ee »Landſchaft. 
(gez.) Th. v. Lieres. 


Montag 3. Det. c. 7. Gewerbe⸗ Verein. 


Angemeldete Vorträge: Die ſieben Wunderwerke der 
alten Welt. 


Briefkaſten. 
8850. Den verehrlichen Herrn Oeconomen, welche in 
Bezug auf das Geſuch in No. 94, 95 u. 96 (Inſert. No. 8582 
Briefe an uns eingeſendet, zur ergebenen Nachricht, da 
ſolche an das betreffende Dominium von uns eingeſendet 


worden ſind. 
Die Expedition des Boten a. d. R. 


Autliche und Privat + Anzeigen. 


300 Stück Eier, 
Specerei, 
900 Pfd. Weizenmehl, 
200 Pfd. Butter, 
4 tur. Salz. 
1200 Quart Bier, 
im Wege der Submiſſton ſicher geſtellt werden. 

Zu dleſem Zweck wird am Sonnabend den 8. Dezember 
c., Vormittags halb 10 Uhr, ein Termin im Geſchäftszimmer 
des hieſigen Kantonnements Lazareths anberaumt. 

Unternehmer haben ihre Offerten verſiegelt und frankirt, 
unter der Rubrik: „Submiſſion auf Lazareth⸗ Verpflegung 
pro 1861“ bis zum 7. Dezember an die unterzeichnete Kom⸗ 


miſſion einzuſenden, reſp. an den Lazareth⸗Rechnungsführer, 
wohnhaft im Lazareth, abzugeben, woſelbſt auch die Bedin⸗ 
gungen, nach denen die Lieferung zu erfolgen hat, einzuſehen 


ſind. Hirſchberg, den 26. November 1850. 
Königliche Lazareth⸗Kommiſſion. 

8 Frhr. v. Kettler. Dr. Meyer. 

8410. Bekanntmachung. 


i l . g. 

Es wird beabſichtiget, die bisher in eigener Verwaltun 
betriebenen fachen Schneidemühlen zu Stenker, Neuhant 
mer und Koblfurih zu verpachten. Diefelben befiken hin⸗ 
längliche Waſſerkraft, liegen unweit der Stationen Rauſcha 
und Kohlfurth der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, ins 
nerhald der über 100,000 Morgen großen Forſten der hieſi⸗ 
gen Kommune, auch nicht zu weit entfernt von umfangreichen 
Privat Waldungen und geſtatten in Folge deſſen für Unter⸗ 
nehmer, welche mit ausreichenden Mitteln verſehen ſind, ei⸗ 
nen ſchwunghaften Betrieb. 

Zur Verpachtung, deren Beginn am 1. April k. J. erfol⸗ 
gen ſoll, haben wir 

zum 21. December d. J. 

von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags 
im Waldhauſe beim Bahnhöfe zu Kohlfurth Termin angeſetzt, 
und bemerken, daß die Bedingungen für dieſelbe vom 25. d. M. 
an, bei den Herren Oberförſtern Wilski zu Rauſcha, Ewald 
zu Kohlfurth und bei unſerem III. Bureau einzuſehen, von 
litzterem auch gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich zu 
beziehen ſind. Die genannten Oberförſter werden überdies 
jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 

Görlitz den 10. November 1860. 

Der Magiſtrat. 
8752. Nothwendiger Verkauf. 
Die Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Die ſub Nro. 150. des Hypothekenbuches von Rudelſtadt 
belegene Freibäuslerftelle, abgeſchätzt auf 1600 rtl, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll den 8. März 1861 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderunz aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ibre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die unbekannten Real Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 5 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger zu der 
Poſt Rubr. IH. Nro. 14. von 500 Rihlr., Kattunfabrikant 
Ernſt Eckert, wird hierdurch edenfalls vorgeladen. 


8751. Nothwendiger Verkauf. 
Die Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Das ſub Nro. 93. des Hypothekenbuches der Stadt Bol⸗ 
kenhain belegene Haus nebſt Zubehör, zu dem Nachlaß der 
Frieder ke Charlotte ve wittwet geweſenen Stenzel gebor⸗ 
nen Menzel gebörig, abgeſchätzt auf 1781 Relr. 11 ſgr. 8 pf. 
ufolge der nebſt Hyvothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe. ſoll 

am 7ten März 1861 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenzuch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
is zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 

ermine zu melden. 


bei dem Gaſtwirt 


. 


94. Auctions Anzeige. 
Auf dem Königlichen Dominium Buſchvorwerk ſollen am 
Sonnabend den 8. December c., Nachmittag von 2 Uhr ab: 


2 Ochſen, 
8 Kühe und einiges Federvieh 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Schmiedeberg den 21. November 1860. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 
8783. Holzverkauf. 

Am Montag den 10. December e, Nachm. von 3 Uhr ab, 
ſollen im Gaſthofe zum goldenen Stern hierſelbſt, aus dem 
Königlichen Forſtrevier Arnsberg „375 Stück Fichten⸗Bau⸗ 
hölzer und Klötzer“ öffemlich meiſtbietend verkauft werden; 
die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg den 26. November 1860. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


8748. Holz⸗ Auktion. 5 
Dc Dienſtag, als den 4. Dezember c., ſollen im 
om. 


orſt zu Maiwaldau eine Partie weiche und harte 
Durchforſtungs⸗Haufen öffentlich gegen Baarzahlun 
verſteigert werden. Anfang im ſogenannten Steinbuſch frü 
8 Uhr. Maiwaldau, den 26. Novbr. 1860. 
Die Forjtverwaltung. 


8677. Bekanntmachung. 
Es ſollen im Modlauer Forſte 
150 Schock kiefern und birken Gebundholz 
gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden. Termin 
dazu ſteht an: x 
Dienſtag den 4. December c., früh 9 Uhr, 
in der Modlauer Brauerei. 
Die Abfuhre iſt bequem. g 
Modlau, den 22. November 1860. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


3. Soffmann 


Tu verpachten. 
8693. Der auf meinem Bauergute zu Berthelsdorf bei 
Schömberg belegene engliſche Kalkofen nedſt Kalkbruch 
(der frequenteſte daſelbſt) iſt zum 1. Mai 1861 aufs Neue zu 
verpachten. Zahlungsfähige Pachtluſtige wollen ſich bis zum 
1. Februar k. J. bei unterzeichnetem Beſitzer melden, wo die 
Pachtbedingungen einzuſehen ſind. 8 
Charlottenbrunn den 21. November 1860. 
Dr. Beinert, Apotheker. 


Zu verkaufen ober zu verpachten. 
8616. Den mir gehörigen, an der Bahnhofsſtraße gelegenen 


Gaſtho =; 
„zum braunen Hirſch““ 
zu Bergvorwerk bei Sproitau beabſichtige ich aus freier 
Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Verkaufs oder Ver⸗ 
e n liegen zur Einſicht bereit. 
Sprottau, den 21. November 1860. E. Sommer. 


8610. Berkauf oder Pertauſch. 

‚Eine Wirthſchaft, eine halbe Meile von Jauer, mit 

circa 13 Morgen Acker eifter Klaſſe, die Baulſchkeiten im 

uten Zuſtande, iſt veränderungshalber unter ſehr annehm⸗ 

aren Bedingungen zu verkaufen oder auch gegen eine an: 

dere Wirthſchaft 50 vertauſchen. Das Nähere darüber iſt 
Gottwald in Jauer zu erfragen 
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8796. Tiefgefühlter Dank. 

Durch die Gnade Gottes habe ich am vergangenen 15. Nov. 
den Tag meiner 50jährigen Amtsthätigkeit erlebt. — Dieſer 
Tag iſt mir durch warme Theilnahme von vielen 
Seiten her zu einem wahren Feſt⸗ und Frendentage ge: 
worden, und es ſei mir daher geſtattet meinen innigſten und 
tiefgefühlteſten Dank allen den hohen Herrn und verehr⸗ 
ten Gönnern, den lieben Kollegen und werthen 
Freunden hiermit im Allgemeinen öffentlich aus zuſprechen, 
die ſowohl durch Ehrenaus zeichnung, — herzliche An: 
ſprache, — werthvolle Feſtgeſchenke, — Ueberreichung 
edi e al h — Gratulationsſchreiben und Feſt⸗ 
gedichte, als auch durch perſönliche werthe Gegen⸗ 
wart dieſem Tage eine Weihe gegeben baben, welche auf 
75 die Meinen einen unauslöſchlichen Eindruck aus: 
ge at. a 

Ferner danke ich meiner lieben Gemeinde Neundorf, 
für viele und mancherlei Beweiſe der Liebe und Theilnahme. 
Möge Gott der Herr alle recht reichlich dafür ſegnen! 

Neundorf⸗Gräflich den 25. November 1860. 

Förſter, Lehrer. 


8764. Großen Dank!! 

allen Denjenigen, welche in den Tagen der Verleumdung 
meines Mannes ſehr behülflich waren, und bitte ferner in 
jeder Familie und Haus ſo behülflich zu ſein. — Iſt das 
Chriſtenpflicht?; H Frau Moſig. 


Mnzeigen vermiſchten Anhalts. 
8606. Ein junger ſelbſtſtändiger Kaufmann, welcher Garantie 
durch fein Geſchäft leiſtet, ſucht Commiſſionen für jeg⸗ 
liche currente Handelsartikel. Offerten werden erbeten unter 
Chiffre H. M. 30. in der Expedition des Boten a. d. R. 


8607. Zur Anfertigung aller Arten Tiſchler⸗, ſowie Holz: 
Bildhauer Arbeiten empfiehlt ſich mit zu hen G4. 
rantie und ſchneller Beſorgung: 
Jauer im Nov. 1860. E. Wardein, 
Tiſchler und Holz⸗ Bildhauer, 
Bolkenhainer⸗Str. Nr. 255. 


8781. Im Intereſſe aller und jeder Kohlen⸗Conſumenten 
halten wir es für unſere Pflicht die R 
Hauptfohlen: Niederlage in Hirſchberg 

hiermit angelegenklichſt zu empfehlen, da wir uns von der 
Güte und Billigkeit der Kohle durch mehrfache Verſuche 
überzeugt haben. 2 8 

Es wäre wohl wünſchenswerth daß dieſem Unternehmen, 
welches einem jahrelangen Bedürfniſſe Hirſchbergs endlich 
abhilft, durch allgemeinen Zuſpruch Rechnung getragen 
werde. Mehrere Kohlen : Abnehmer. 


8763. Nachdem die in meiner Stammheerde zum Verkauf 
aufgeſtellt geweſenen Sprungböde bereits ſämmtlich ver⸗ 
kauft ſind, beehre ich mich dies zur gefälligen Notiznahme 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. H. Roſemann. 
Hohen⸗Grimmen bei Goldberg i. Nor.⸗Schleſien, 
den 24 November 1860. 


8835. Hüte und Hauben, ſo auch andere feine 

Putzarbeiten werden nach den neueſten Modells ange⸗ 

fertigt bei Augufte Schreiber, 
Warmbrunn. wohnh. Stadt Paris. 


—— 


| 
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Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 
7 


direct von Hamburg nach New - York 


—— 


vermittelst der Postdampfrchiffe der Gesellachaft: 
A e rg Borussia, Baxonia, Bavaria und Teutonia. 
Passage: I. Cajüte Pr. Crt. O, II. Cajüte Pr. Crt. 100, Zwisch r ö i 
|Nächeto Expeditionen am 1. Ianuar . 0 004 Beköstigung inclusive, 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 


2 Schiffsmakler. 
sowie der für den Umfang dos Königreichs Preussen concessionirte und zur Sc 
General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


—.— 
8569. 


ſofort beim Tode zahlbar, verſichert werden können. 


an die Ueberlebenden nach 80 


Liegnitz im November 1860. 
Bolkenhayn Herr J. L. Schmäck. 
Goldberg Herr C. W. Kittel. 
Hayn au Herr Dorn. 3 

5 Hirſchberg Herr Ferd. Bäniſch. 


77 Herr Wilhm. Klätte. 
andeshut Herr L. Frankenſtein. 


8832. 
ich von 


Hohenfriedeberg Herr G. S. Salut. | 


1 Admiralitätatrasse No, 37 
1 


ersung gültiger Verträge bevoll - 


* „Iduna“, 
Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Halle a. S. 


Obengenannte Geſellſchaft ſchließt die veiſchiedenartigſten Verſicherungen nach den liberalſten Grundfägen, wie 
Capital⸗Verſicherungen zablbar deim Tode, oder in einem im Voraus beſtimmten Lebens- Alter, ferner Gegen: 
ſeitigkeits⸗, Ausſtener⸗, Nenten: und Peuſtons⸗Verſicherungen. 

ür die unbemittelteren Stände hat die Iduna eine Sterbekaſſe gegründet, bei welcher 50 bis 200 Thlr. 


Außerdem bietet die Iduna wei Kinderverſorgungs⸗Kaſſen. Bei beiden wird die Verſicherung durch eine 
einzige Einzahlung geſchloſſen, und werden bei der einen die ſämmtlichen, mit Zinſeszinſen aufgeſammelten Einlagen 
0 Jahren ausgeſchüttet, während bei der anderen eine entſprechende Rente gewährt wird. 
Zur unentgeldlichen Verabreichung von Erläuterungen, Proſpecten und Anmeldeſcheinen empfehlen ſich: 


G. Kerger. General: Agent. 
ebau Herr J. E. Schindler. 

ben Herr L. M. Schütze. 

bnitod Herr H. Hentſchel. 
chmiedeberg Herr Julius Puſch. 
chömberg Herr R Lachmuth. 
prottau Herr A. 1 
Warmbrunn Herr W. Bergmann 


Of 


Allen geehrten Bewohnern Hirſchbergs und der Umgebung habe ich hiermit die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß 
Wien hierher überſiedelt bin, und mich als Klempner etablirt babe; ich werde jtet3 bemüht fein, allen in dieſes 


I Sad einſchlagenden Anforderungen Genüge zu leiſten. Hauptſächlich erlaube ich auf die von allen Herrn Aerzten anerkannten 
Bade⸗ und Sitzwannen, für Erwachſene und Kinder, Kopftouchen, Fußbadwannen, Pitees u. dgl., ebenſo auf die von mir 
in größter Auswahl mitgebrachten eleganten, ächt florentiner Lroncirten Moderateurlampen aufmerkſam zu machen; für Solidität, 


wie alle anderen Gattungen Lampen werde i 


8808. In ein rentables lebhaftes Geſchaͤft wird ein Theil⸗ 
nehmer mit circa 5000 Thlr. Capital geſucht, was demfelben 
auf Erfordern hypoth. ſicher geſtellt wird. Offerten beliebe 
Mia in der Expd. d. B. unter Adreſſe: B. v. S. 28 nieder⸗ 
zulegen. 


885 


6. Zur o erna armen 

Den hochgeehrten Herrſchaften Warmbrunns und Umge⸗ 
Ind empfiehlt ſich der Lohndiener Fr. König daſelbſt, beim 
däckermeiſter Hentſcher wohnhaft, zur Arrangirung und Be 
dienung bei vorkommenden Feſtlichke ten auf das Angelegent⸗ 
lichſte, auch übernimmt derſelbe auf Verlangen die Arran⸗ 
girung der Küche und verſi bert die prompleſte Effectuirung 
der gütigen Aufträge, weshalb er um gütige Berückſichti⸗ 
Lung bittet. 8 
8824. Dank dem ſo ſehr guten 
- meine beiden jungen Myrt 


Br. der mir vor Kur: 
chönau. Hoffmann, 


enſträucher ge beraubt hat. 
agelſchmied. 


troß ſparſamen Oelverbrauch) 19 Leuchtkraft, garantire ich. Reparaturen von Uhrwerks⸗ und Moderateur⸗, fo 
5 ſchnell und billigſt beſorgen. Auch empfehle ich Wiener Phönix⸗Lampendochte. 
Hirſchberg, lange Gaſſe, im Haufe meines Bruders Herrn L. Gutmann. 


Anguft Gntmaun, Aenpnermelner. 


8857. Ergebene Anzeige, ee 

Dem verehrlichen Publikum beehre ich mich hiermit er- 
gebenſt anzuzeigen, daß ich mich jetzt mit Anfertigung und 
Reparaturen opiiſcher, fo wie leichter mechaniſcher Inſtru⸗ 
mente beſchäftige und Aufträge darauf annehme. Garantie 
der übernommenen Aufträge verſichernd empfehle ich mich 
zu geneigten Beſtellungen. Meine Wohnung iſt Schulgaſſe 
bei der verw. Frau Schödel. Ohmann in Hirſchberg. 

Lehrlingsgeſuch und Empfehlung. 

Ein Knabe rechllicher Eltern, der 2 f hat 5 a cker zu 

werden kann ſich bald oder Weihnachten melden bei 
Julius Schorske, Bäcker⸗Meiſter, Pfortengaſſe. 
Hirſchberg im November 1860. 


Gleichzeitig empfehle ich mich zu dem bevorſt ib: 
nachtsfeſte in allen Arten von Hausbaderelte h wil lz 
bemüht ſein jede Beſtellung auf das Pünkilichſte und Promp⸗ 
teſte auszuführen. Der Obige. 


1 
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8887 Den Anwohner Wilhelm Worbs erkenne ich als un: 
beſcholten B. R. in Wernersdorf. 
Der klauſs⸗ Anzeigen. 
8782. Meine in Kuchendorf, Kreis Reichenbach, gelegene 
Kretſcham⸗Beſitzung mit 8 Morgen Acker und Garten 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 

. Carl Schnabel, Beſitzer. 


8802. Freiwilliger Verkauf. 

Eine Windmühle mit 4½¼ Morgen Acker, frei von Rente 
2c., iſt wegen Familienverhäliniſſen aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und das Nähere bei dem Kaufmann Herrn C. 9. 
Bürgel in Jauer, Goldberger Straße, zu erfahren. 


8809. Brauerei ⸗ Verkauf. 
Eine vollſtändig maſſive, in einem großen Dorfe von circa 
3000 Einwohnern befindliche Brauerei, in welcher ſich auch 
andere erfreuliche Geſchäfte betreiben laſſen, ſteht wegen 
Veränderung des Beſitzers ohne Einmiſchung eines Dritlen 
zum ſofortigen Verkauf. Nur ernſtliche Selbſtkäufer erfahren 
des Nähere auf portofreie Anfragen bei dem Weißgerbermſtr. 
Herin Lange in Löwenberg. 


8700. aus: Verkauf. 

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein aus 
No. 148 zu Nieder⸗Peterwitz mit 1 Morgen 73 ON. 
Acker und Garten zu verkaufen; wenn es gewünſcht wird, 
können 200 Rihlr. auf erſte Hypothek darauf ſtehen bleiben; 
auch iſt die Krämerei ſeit längeren Jahren darin betrieben 
worden. Das Nähere beim Eigenthümer 


Nieder-Peterwitz bei Jauer. Karl Köhler. 
%%%. Guts Verkauf. 

Mein Bauergut Nro. 44 zu Seitendorf, Kreis 
Löwenberg, bin ich Willens veränderungshalber ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten aus freier Hand zu verkaufen. Die 
Gebäude ſind in gutem Bauzuſtande, mit Blitzableiter er 
85 dieſem Gute gehört ein Areal von 220 Morgen. Nähere 

edingungen ſind perſönlich zu erfahren beim Eigenthümer 

Seitendorf bei Löwenberg. Gottfried Pohl. 
8586. Verkauf. 

Ein Brauerei- und Gaſthofsgrundſtück 
in der Nähe einer Garniſonſtadt der Provinz, 
wo vorüber eine belebte Chaufjee führt, ſoll ohne 
Eiumiſchung eines Dritten verkauft werden. 

Nähere Auskunft wollen die Herren Gebr. 
Selbſtherr in Breslau auf portofreie brief⸗ 
liche Anfrage zu ertheilen die Güte haben. 


8711. 1 Se 
Mühlen-DVBerfauf. 

Eine vorzüglich gelegene, im beſten Banzuftande ſich 
befindende holländiſche Windmühle, mit zwei Mahlgängen 
nenſter Gouſtruction, iſt nebſt 2 Morgen dazu gehörigem 
Areal, bei nur geringer Anzahlung, wegen Uebernahme 
eines größeren 5 ſo fort zu verkaufen. — Näheres 
auf portofreie Anfragen in der Exp. d. Boten zu Hirſchberg. 


M. Sarner's Herren: Garderobe: Magazin | 
empfiehlt einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung 
1 57 


futtert vonn 8 * 15 
Doubel⸗Ueberzieher und Röcke vonn 9 = — 
Chinchilla⸗ Röcke warm gefuttert von ... 9g — 

dto. Ueberzieher von 100 
Crinoliu⸗ Röcke oder | 
Engliſche Knigger von 122 
Buckskin⸗Beinkleider von ...........- 333 


dto. Weſten in allen Farben 1 5 
Schlafröcke gut wattirt in Wolle, Caſſinet, Türkisch? 
Lama c. zu auffallend billigen Preiſen. 1 
Beſtellungen auf Maaß, bei Vorlegung der neuſten Stoffe, 
die maſſenhaft auf Lager find, werden binnen 24 Stunden 
unter Garantie des Paſſens aufs Sauberſte effectuirt. h 
Hirſchberg. 8859 M. Sarner. 
8773. Alle Sorten 3 auch eingelegte Nüſſe / 
Kirſchen, Preißelbeeren mit und ohne Zucker habe noch 
vorräthig und offerire ſolche. 
Hermsdorf u. K. 


D/ Dehn, 4428 "un altag 
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8846. DE r „das Pfd. von 3 bis 4 ſgr⸗ 
beſonders gegen Huſten, Waldwollöl und Wolle 
für Zahnſchmerzen und Reißen, anerkannt das befte Mittel 
ſchnell zu helfen, empfiehlt: Hapel. 
8798. Fette, a Gänſe verkauft fortwährend 


in größeren und kleineren Partien | 
das Wirthſchafts-Amt zu Hartha bei Greiffenberg. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken. 

Aecht engliſche Teppiche a 3¼ Thlr 
3½ Ellen lang u. 2 ½ Ellen breit, 5 : 

Bettteppiche a 1 Thlr. empfiehlt 


Hieſchberg. Max Wygodzinski 
Schildauerſtraße, (vormals D. L. Kohn). 
8826. Ei i efindli 
er e ee eee eee 
im Burgkreiſcham zu Hirſchberg. 4 


8792. Lampen: Glocken und Cylinder, ſowie engliſch 


Patentdochte in allen Breiten empfehlen billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 


8795. Sogenannte Wurfmaſchinen, neuefter Fagolı 
ſtehen wiederum fertig zum Verkaufe bei 1 
C. Fidler in Gießmannsdorf bei Naumburg a. q. 


W. Karwath. 


— 
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j 
2 Um gänzlich damit zu räumen verkaufe ich eine Auswahl noch auf 


ager vorhandener Damen Taſchen, 


Cigarren ⸗Etuis und verſchie⸗ 


dene andere dergl. Lederwaaren zu Selbſtkoſtenpreiſen. L. Gutmann. 


= Anacahuita Bonbons, — 
Bruſt⸗ Caramellen, 
Genueſer Eitronat, 
Große, ſüße gebackene Pflaumen, 
Teltower Rübchen, 
Macaroni, 5 
Feine Thee's und Vanille 
empfiehlt billigſt: A. P. Menzel. 


. Kinderfpielwaaren — 


empfehlen in großer Auswahl Wwe. Pollack & Sohn. a 


8804. Süßen und herben Wein, die Flaſche 
5 Sgr. und das Quart 5 Sgr.; PWreifelbeer:, 
Schleen⸗ u. alle anderen Liqueure, das Quart 
6 Sgr.; fo wie homöopatiſchen Geſundheits⸗ 
Caffee, das Pfd. 2, Sgr.; Rofinen, das Pfd. 
e Reis, 


das Pfd 13/,, 2, 2½ und 3 Sgr.; 
Ite Cigarren, nach Qualität billig; Ohlauer 
Nolltabak, erſte Qualität in der Rolle das Pfd. 
% Sgr.; Berliner Rolltabad, erſte Qualität 
2%, Sgr.; feinen hellen Leim, das Pfd. 6 Sgr. 
empfiehlt Heinrich Gröſchner in Goldberg. 
8836. Gegen (0 Schock verſchiedene Speichen und eine 
Partie ſtarke Birken, liegen zum Verkauf in der Schol⸗ 
tiſei zu Kaiſerswaldau bei Hermsdorf u. K. 


1 Zu Weihnachtsgeſchenken!! 


| empfiehlt: 


Mappen mit und ohne Einrichtung, 
Neceßſalr's für Damen und Herren, 
Albums mit und ohne Verſchluß, 
Papeterien, 

Stammbücher, 

i Ledertaſchen in allen Größen, 
Cigarren Etuis, 

1 Notizbücher, 

N Portemonnaies und Beutel, 
ſowie andere geihmadvolle Gegenftänve: 


Bruck. 


Elbinger Neunaugen, 

Schweizer Käſe, 

Sahn⸗Käſe, / 

Kräuter: Unchovis, 

Brabanter Sardellen und 
marinirte Heringe empfiehlt 
Landeshut. Herrmann Wandel. 


irſchber 
innere Shildanerſt Nr. 75. . 
re Nr. 7 
8759. 


8411. Ein 1¼ Jahr alter, großer ſchw 
gut dreſſirt, febt zum Verkauf. Wo? ar b. B. 
8790. Beſte neue Schotten: | dr 
: : marinirte Heringe 
er 
empfiehlt! a ad 


e C. e in mann. 
8821. Mehrere Stämme Eichenholz, w lötzer 
zu Mühlwellen geeignet ſind, verkauft |, 
das Dominium Ober: Röversporf, 


Mahagoni⸗Möbel 

— großer Spiegel, Servante, Tiſche, Stühle ꝛc. — modern 
faſt neu, gut gehalten, ſtehen Umzugs halber nächſten Mon- 
tag d. 3. Dechr. zum Verkauf im Schu hauſe zu Steinſeiffen. 


Neue Schotten:, Berger: und 

„rüften: Heringe, 

in ganzen Tonnen von circa 13, 12, 9 u. 29 i 

einzeln, offeriren ſehr billig: Serie 
C. E. Härtter 8 Co. in Freiburg! /Schl. 


as. Zum Weihnachtsfeſt 


empfeble ich den hohen und geehrten Herrſchaften hierorts 
und Umgegend die ſchönſten, ſowie verſchiedenſten Arten 
von Zuckerwaaren zu außerordentlich billigen Preiſen. Von 
Y, zit. an, verkaufe ich zu Fabrikpreiſen und zwar Baum: 
eonfect in vielfachen Figuren von 12 Sgr. das Pfund an. 
Liqueurſachen von 12 Sgr. das Pfund an, und bitte ich 
die geehrten Herrſchaften, ſich davon in meiner Wohnung, 
äußere Lauggaſſe No. 903 im Hauſe des Herrn 
Kaufmann Vonls, u überzeugen. e 
W. Schönpflug, Zuckerwaarenfabrikant 
in Hirſchberg. 


8812 RNoggenu⸗Futtermehl h 
ift wieder vorräthig bei Robert Friebe. 


7. Veſt raff. Meſſerſtahl 


8847. f 
offerirt in Partien billigit: F. Pücher. 


8829. Eine große Nürnberger und eine große Tübin⸗ 
ger Bibel mit Kupfern, in n verkauft billig 
uchbinder Lamprecht, 


8863. 


ar, ME 2epfelwein D. 
in guter Qualırät, ohne Zuſatz von Spiritus, ſuß und herb, 
empfehle ich in Flaſchen a 3 fgr., 4 jer. und 5 ſgr., bei 
größerer Abnahme billiger. 

Hermsdorf u. K. W. Karwath. 
8686. 5 


Ein Leichenwagen 


nebſt Kutſcherkleidung iſt billig zu verkaufen vom 
Schmiedemſtr. Carl Franz in Ober⸗Hermsdorf bei Haynau. 


— 1530 — 
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Die Haupt : Kohlen - Niederlage | 
von Rost & Co. in Hirschberg (Zapfengasse) | 
hat jetzt den Verkauf von Kohlen eröffnet und empfiehlt dieſelbe \ 
Stückkohle, Würfelkohle, Feuerkohle und vorzügliche 
Schmiedekohle von der kleinſten bis zur größten Quantität N 
zu den billigſten Preiſen. 8 
Hirſchberg im November 1860. 8 
Die Verwaltung der Haupt Kohlen Niederlage. 8 
CD DD DeeDee SSS SSS 
Der Potsdamer Balſam ), dieſes liebliche und angenehme Aroma, iſt unbedingt eins der wirkſamſten äußeren 


Arzneimittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht, Rheumatismus, Verſtauchungen ꝛe. 


Dr. Feſt, Ober⸗Stabsarzt a. D. 


*) a Flaſche 12% Sgr. bei Eduard Nickel in Berlin, Breiteſtr. 18. R 
Depot in Hirſchberg nur allein bei Fr. Schliebener. 


„ r Billige Weihnachts⸗Geſche uke! 

Eine große Partie zurückgeſetzter Manufactur-Waaren, als: wollene und halbwollene 
Kleiderſtoffe, / und %, breite Kattune, Double⸗Shawls⸗ und Fondstücher, „ und % 
halbwollene Halstücher, / und / Cattuntücher, Weſtenſtoffe ꝛc., eine Partie Woll: 
Hauben, Fanchons, Shawls ꝛc., empfiehlt zu enorm billigen Preiſen 

Herrmann Cohn in Markliſſa. 


SSD DS SSS SSS 
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8789. Neue böhmiſche Bettfedern 


in ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 3, ER 
* Hirſchberg. Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 
1 


. Mein reich aſſortirtes Kinder ⸗Spielwaarenlager empfehle 
ich hiermit einer gütigen Beachtung. 
Landeshut den 1. Deebr. 1860. F. W. Barchewitz Wwe. 
. 
Für Herren! 


Mein Tuch: und Buckskin⸗Lager, 
verſehen mit den neueſten Winterſtoffen, empfehle ich unter 
Zuſicherung billigſter Preiſe und reellſter Bedienung. | 
8842 Scheimann Schneller in Warmbrunn. E 


Zweite Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


N. r N 


Das Neueſte in Düffelmänteln und Jacken 
in den modernſten Stoffen empfiehlt in großer Auswahl zu 


auffallend billigen Preiſen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


7V(ã(ã ccc ( 
99 Winter Mützen für Herren und Knaben von Biber, ® 
Aſtrachan, Velour und Düffel, ſowie Reglige Mützchen von g 
® Sammt, geſtickt u. gehäkelt, empfiehlt in größter Auswahl $ 
Hirſchberg, Schildauerſtraße Nr. 70. A. Scholtz. 
Mützen, Tragbänder, Taſchen und Stickereien werden auf das Neuſte und Geſchmackvollſte angefertigt. 6 
SS SSS SSS SS SSS SS SS SSS SSS SSS See 


. Puppen, Puppen -Geſtelle, Köpfe, Arme aus Porzellan und 
Leder in allen Größen empfiehlt billigſt L. Gutmann. 


ge eee e e S e ee SSS SSS SS 
Die Seide,, Mode und Schnitt-Waaren, Tud und Buckskin⸗ 
Leinen- und fertige Damen-Garderobe - Handlung 

des 


Julius Holly. 
Goldberger und Schloß: Straßen- Ecke Nr. 45, : 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt und Weibnachisfeſt eine große elegante Auswabl von den ſo eben erſchie⸗ 
nenen Nouveaute’3 bunt ſeidener Braut: Roben ſowie ſchwarze, ausgezeichnet ſchöne, dauerhafte Taffets 
und Atlaſſe, ſeidene und wollene Ripps⸗ Stoffe, Ball: Roben in brodirt und geſtickt, Loug- Chäles 
und Double Tücher in allen Gattungen. 


Tuche, Düffels, Chinchilla u. Buckskin, Welten, Shlipſe, ſeid. Taſchentücher, Oberhemde & 
in allen Arten für Herren⸗Bekleidung. 

Sehr billige Damaſt⸗Garnituren in rein Leinen, ba'b Leinen und Baumwolle, ir Gedecken zu 6 und 12 Stück, 9 

Servietten, Handtücher, Tiſchtücher, Taſchentücher, Bettdecken, Bettüberzüge, Damaft, 

Wallis, Satin, Shirting, Shiffon, Möbel- u. Gardinenſtoffe, Teppiche, Tiſchdecken, Wachs- 

barchend, Flanell, Halbtuche, Geſundheits-Jacken in allen Gattungen, Shawls und Tücher. 
Am 9. December beginnt der Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren zu ® 

ſehr niedrigen aber feſten Preiſen. f 


SDS 


Damen- Mäntel, Bournuffe, Mantillen und Jacken 
werden in Tuch, Chinchilla, Düffel, Ripps, Taffets und Atlas in den neueſten Formen zu ſehr billigen Preiſen 


defeat in November 1800 Julius Holly. 
SSS SSS S D SSS SSS Se 
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8702 f. f. bayr. Bier 


in Gebinden von circa. 1 Eimer offerirt billigſt ab hier. 
icon i. Sachſen. Otto Seidel. 
fferten von beſter ſchleſ.. Butter in Kübeln nimmt ent⸗ 

gegen. Briefe franco. D. O. 


8703. Einem hochgeehrten Pabſikum in Jauer und Um⸗ 
gegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit einem 
Lager optiſcher Gegenſtände, als Brillen für jedes Auge 
das nur Schein hat, in Gold, Silber, Stahl und Schildkröte, 
Lorgnetten, Pinzenetz, Fernröhren, Lupen d. 3. u. 4. Decbr. 
in ne eintreffe. 

ein Logis iſt im Gaſtbofe zum deutſchen Hauſe, woſelbſt 
ich für Augengläſer Bedürfende und Kunſtfreunde ſo wie für 
Diejenigen, die meines Rathes bedürfen, zu ſprechen bin. 

P. T. Lehmann, Optikus in Waldenburg, 
früher in Hirſchberg. 


Auffallend billiger Damenputz! 
Die Damenputzhandlung von Henriette Stahl 
aus Breslau empfiehlt ſich Ihren geehrten Kunden zum 
bevorſtebenden Markt in Schönau mit einer großen Aus⸗ 
wahl ſeidener und Halbſammt⸗Hüte, nach den neuſten 
Wiener und Berliner Façons, fo wie ſchön gearbeitete 
Kapotten in Atlas und Taft zu auffallend billigen Preiſen: 
elegant ſeidne Hüte von I rtl. 25 ſgr. an, 
Halbſammt⸗Hüle von rtl. 15 far. 
Das Verkaufslokal befindet ſich im Gaſthof zum Hirſch, 
bei Herrn Tamm. 


= 


[52 
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8719. Der billige Ausverkauf wegen 
Geſchäfts⸗Verlegung wird fortgeſetzt. 
f S. Münzer. 

Butterlaube No. 36. 


ne Spielkarten 0 0 die 
M. Roſenthal ſche Buchhandlung. 


Julius Berger. 


=. Holz Verkauf. 


Im Forſtrevier Tſchirnhaus und Stöckel⸗Kauffung 


ſtehen noch 7 
circa 250 Klaftern weich Stockholz, 
„20 Schock Buchen ⸗Gebundbolz, 
„ 20 Schock Birken⸗Gebundholz 
bei gut bequemer Abfuhre zu Verkauf. Matzke, 
Kauffung, den 28. November 1860. Revierförſter. 


8765. Billard: Tuch 


von vorzüglicher Qualität empfehlen f 5 1 
Selle & Mattheus in Liegnitz. 
58. Mein gut aſſortirtes Lager in Schreibpapier, 
Stahlfedern, Stahlfederhalter und Bleiftif- 
ten, empfehle ich einer geneigten Beachtung. 
Landeshut. Herrmann Wandel. 


. 
e 


Hauf⸗ Geſuche. 

Alle Arten rohe Leder und Wildfelle, 
als: Nind-, Kalb⸗, Schaf,, Ziegenleder, 
Füchſe⸗, Marder, Iltis⸗, Haſen⸗ und 
Kaninchenfelle tauft fortwährend zum bochſten Preiſe 

C. Hirſchſtein in Hirſchberg, 


8625. dunkle Burgſtraße No. 89. 
8641. Gutes, trocknes Stroh (jedes Quantum) kauft und 
zahlt jederzeit den höchſten Preis dafür C. Weinmann. 


Füchſe⸗, Haſen⸗, Marder⸗, Iltis⸗, und Kaninchen: 
Felle, ſo wie alle Arten rohe Leder kauft und zahlt die 


bochſten Preiſe [8766] S. Gattel vor dem Burgthore. 


8771. Eine Krämerei mit gutem maſſiven Gebäude, in 


einem großen Kirchdorfe gelegen, wird zu kaufen gejucht. 

Portofreie Verkaufsanräge nimmt entgegen die Exped. d. B. 

Altes Kupfer, Zinn, Meſſing, Schmelz⸗ 
und Gußeiſen kauft immer zum höchſten Preiſe 


. Hirſchſtein 
dunkle Bar No. 89. 


8626. 


710. Zu vermiethen. 
Der zweite Stock meines Hauſes, Ring u. Schildauerſtraße, 
beſtehend aus 6 Stuben, heller Küche, Boden⸗, Holz⸗ und 


Kellergelaß, zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden. 
Bettauer. 


8814. Eine möblirte Stube mit Cabinet iſt zu vermiethen. 


Aeußere Schildauerſtraße No. 381. 


2 Treppen hoch zu vermiethen. Carl Klein. 


Perſoanen finden Unter kommen. 


8582. Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener 


gebildeter Wirthſchafts⸗Beamter, der auch die Polizei⸗ 
Verwaltung unter ſich hat, findet zu Neujahr 1861 eine gute 
Stellung. Nur ſchriftliche Geſuche, nebſt Angabe des Alters, 
ſind an die Expedition des Boten zu ſenden. 

RE ITEM ERTEEN RNTTETEEE EEE 

755. Für eine Gräflihe Herrſchaft in Ober-Schlefien 
wird ein verh. Wirthbihaft3-Beamter unter höchſt 
günſtigen Bedingungen geſucht. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmaun in 

Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 

C ² VV ccc / NCTEUERATCTERERERELEEN 
8849. Ein Werkführer, der in einer Mühle mit deut⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Gängen gearbeitet hat, jo wie mit der 
Graupenfabrikation vertraut iſt, findet eine ſofortige An⸗ 
ſtellung bei Eduard Wiegner in Jannowitz bei Kupferb. 


8756. Eine freundliche möblirte Stube ift in meinem Haufe 


m. 


8574. Ein nüchterner, zuverläßiger u. beſcheidener Pferdes 


knecht, welcher mit ſchwerem Fuhrwerk umzugehen verſteht, 
findet ein dauerndes Unterkommen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


E 
4 


8805. Ein Hausknecht kann ſich melden im Gafthof zum 

ſchwarzen Roß in Schmiedeberg. Roi z 
Durrer 
8754. Bei einem Freiherrlichen Erbhofmeiſter Excellen 
iſt die Stelle einer Wirthſchafts⸗ Vorſtehertn 5 
beſetzen. Es wird zu dieſem Poſten eine Dame Senn. 
die der feinen Küche vorſtehen kann, um im Winter, 
wenn der Herr Erbhofmeiſter nicht mit feinen höchſten 
Herrſchaften ſpeißt, das Eſſen für ihn bereiten zu laſſen. 
Der hohe Machtgeber iſt ſchon ein bejahrter Herr, der 
Poſten iſt ein brillanter, ebenſo hätte die Angenommene 
die freundlichſte und anſtändigſte Behandlung unbedingt 
zu erwarten. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Feldmann 

in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
nr 
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8768. Eine Magd, welche mit allen derartigen Ar⸗ 

beiten vertraut, findet zum 2. Januar k. J. bei gutem 
Lohn einen Dienſt. Wo? ſagt die Exped. des Boten. 

— , IS LITT STERN 

Perfonen ſuchen Unter kammen. 

8807. Ein Wirthſchaftsſchreiber, mit guten Zeugniſſen, 

der Feder vollkommen gewachſen, ſucht ein Unterkommen. 
Näheres beim Kfm. Herrn J. Weinhold in Freyburg. 


8844. Wirthſchaſterinnen, Laden- und Kam mermädchen, 
Köchin, Schleußerin, ꝛc. ſuchen Unterkommen. 
Näheres ſagt gratis Commiſſionair G. Meyer. 


8769. Ein gebildetes, anſtändiges Mädchen, welches in 
allen Zweigen der Land: und Haus wirthſchaft praktiſch er⸗ 
fahren, wünſcht zum Neujahr eine Stelle. Geneigte Benach⸗ 
richtigungen werden in der Expedition des Gebirgsboten zu 
Hirſchberg angenommen. 

8775. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen ſucht zum 
Neujahr ein Engagement als Verkäuferin, oder zur Unter⸗ 
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8818. Verloren! 
„ Mein Affenpinſcher auf den Namen „Barry“ hörend 
iſt mir abhanden gekommen. 

Derſelbe iſt ſehr kenntlich durch zwei am rechten Vorderlauf 
fehlende Zehen. Wer mir denſelben zurück bringt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. 

Warmbrunn den 29. November 1860. 

Friedrich Siebenhaar, Königl. Hofſteinſchneider. 


8855. Eine eingebäuſige Taſchenuhr, hinten mit einem 
Bild und mit Steinen beſetzt, iſt zwiſchen Hermsdorf und 
Warmbrunn verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, dieſelbe in Hermsdorf bei dem Uhrmacher Seidel 
oder in Hirſchberg beim Schuhmacher Schumann gegen 
eine gute Belohnung abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Geld her kehr. 
CFC 
8767. 1000 Rthlr. find ſofort auf Adergrundftüde 
im Schönauer Kreiſe auszuleihen, innerhalb der erſten 
Hälfte des ermittelten Ertragswerthes. 

Wo? ſagt Ernſt Käſe in Maiwaldau. 


8762. 100, 150, 200, 400, 500 und 600 rtl. find 
auf ländliche Grundſtücke gegen gute Hypothek zu verleihen. 
Lauban. J. A. Börner, Agent u. Commiſſionair. 


Cinladungen. 


= Eunomia. 


Sonntag, den 2. Dezember Kränzchen, Abends 7 Uhr. 
Der Vorſtand. G. Sch. 


8800. Sonnabend Abend den 1. Decbr. 

Gänſe⸗ und Rehbraten im goldenen 

Schwerdt; wozu freundlichſt einladet 
R. Peſchke. 


ſtützung der Hausfrau. Näheres in der Exp. d. B. 
Tehriingggefude 


In Guftav Köhler's Buchhandlung in 


8584. u 1 3 
Lanban kann fofort ein junger Mann als Lehrling 
eintreten. 


8608, Ein Lehrling wird geſucht von 
Wardei n, 
Tiſchler und Holz» Bildhauer in Jauer. 
8823. 5 Gefunden. 
Es hat ih am 24. Novbr. ein ſchwarzer Schaaf hund 


mit gelben Läuften und kurzer Ruthe zu mir gefunden. 
Eigenthülmer kann ſich denſelben gegen Koſtenerſtattung bei 


Unterzeichnetem abholen. 
Naber Faltenhain No. 28. 1 Gärtner Gottſchling. 


8778. Ein weißer Hund mit ſchwarzen Ohren und ſchwar⸗ 


bei Seiffersdorf zu mir gefunden. Der 


en Fl t 
l ſich in Cammerswaldau in Nro. 52. 


genthümer melde 


E *. 


8862. Zum Gänſe⸗ und Pöckelbraten auf Montag den 
3. d. M., ladet Unterzeichneter ferne Freunde und Gönner 
freundlichſt ein: B. Sa . ſe, Reſtaurateur. 


8811. Sonntag den 2. Dezember c. 
Tanzmuſik im „Kronprinz“. 
8815. Som den 2. Dezbr. Tanzmuſik und Montag 


wozu freundlichſt 
etter mann. 


8815. Sonnta g 
den 3. Wurſtpicnick im he, 


einladet 


8838. Sonntag 0 5 
ſchenke, wozu freundlichſt einladet en 
8828 Sonntag den 2. Decbr. Tanzmuſik im Renn⸗ 
hübel bei Bee Bell er 

8831. Zum Wurſtpicknick 

und friſchen Pfannkuchen Morgen, Sonntag, ladet freund⸗ 
lichſt ein: Mon ⸗ Jean. 


8779. Sonntag den 2. Dezember Wurſtpicknik bei 
N Liebig in Cunnersdorf. 


den 2. Dezbr. Tanzmuſik in der Brücken⸗ 
Wittwer. 


8777. Sonntag, den 2. Dezember Eichenkranz. 


8853. Morgen, Sonntag den 2. Dezbr. ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


8791. Morgen, den 2. December, ladet zur Tanz muſik 
freundlichſt ein Feige in Eichberg. 


8827. Zu einem Geſellſchaftsball zum Beſten der Veteranen 
ladet auf den 2. Dezember in den hieſigen Gerichtskreiſcham 
Civil⸗Perſonen und Militär: Freunde ergebenſt ein: 

Der Militair⸗Verein zu Boberröhrsdorf. 


8854. Zur Tanzmuſik Sonntaa den 2. Dezember ladet 
freundlichſt ein Julius Wiſchel in Heriſchdorf. 


8785. Sonntag den 2. Dezember Tanzmuſik 
auf dem Scholzenberge, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Maiwald. 
Die geehrten Kränzchen⸗ Mitglieder werden 
freundſchaftlichſt erſucht, ſich auf Sonntag recht 
zahlreich dabei einzufinden. D. O. 
Morgen, den 2. Dez., Tanzmuſik in der Gieſſe in Quirl. 


8819. Sonntag den 2. Dezember ladet zur Tanz muſik 
auf den Weihrichsberg ergebenſt ein Fiſcher. 


1534 


8816. Sonntag den 2. Decbr. zweites Geſellſchafts⸗ 

Kränzchen; wozu die Mitglieder deſſelben freundlichſt in 

den hieſigen Gerichtskretſcham einladet: Der Vorſtand. 
Voigtsdorf den 29. November 1860. 


8852 Sonntag den 2. Dezember Trio⸗Concert und 


Wurſt⸗Picknick; dazu ladet ergebenſt ein 
nr f 900 ehner in Seidorf. 


8822. Auf Sonntag den 2. Dezbr. zur Einzugsfeier und 
Tanzvergnügen, wobei für gute Speiſen und Getränke 
beſtens geſorgt ſein wird. ladet ergebenſt ein: 
ruſt Walter, 
Gaſthofbeſitzer zum deutſchen Hauſe in Schönau. 

8786. Auf Sonntag den 2. Dezember ladet zur Tanz⸗ 
muſik (ausgeführt von der Schreiber'ſchen Muſikgeſellſchaft) 
ergebenſt ein Gottwald in Schreiberhau. 
8800. Künftigen Sonntag, den 2. Dec., ladet zur Flügel⸗ 
muſik freundlichſt ein 

Greiffenberg. C. Lämmel, Schützenhauspächter. 


Getreide- Markt ⸗ Breife 
Hirſchberg, den 29. Novbr. 1860, f 


Der [w. Weizen g. Weizen Roggen] Gerſte afer E 
Scheffel rtl. fgr.pf.rtl.far.pf. rtl. ſgr. pf. rtl. dl ſgr. pf. 


öfter 312— 31 5.— 2] 6— 107 

kittler 3 8 1 2 == 10 15 — 
Niedriger 3—— 224— 1128| —I 1117——1251— 
Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 ſgr. — Mittler 2 rtl. 5 for. 

Schönau, den 28. Novbr. 1860. 
ter 31 51 —1 21: 2 

ittler 12 — 2 © - 
Niedrigſter 2122 — 2118 1127 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 3 pf. — 6 ſgr. — 5 far. 9 pf. 


Breslau, den 28. Nopbr. 1860. 
Kartoffel⸗Spiritus per 100 Quart 20%, rtl. Br. 


Cours⸗ Berichte. 


Breslau, 28. Novbr. 1860. 
Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
Dukaten . 9 ©. 
Louisd or . » 109%, Br. 

Oeſterr. Bank⸗Noten — 
eſterr. Währg. » 70% 
eiw. St. Anl. 4½ pCt. 101%, Br. 
r. Anl. 185052 4% bt. 101%, 
dito 1 4½ pCt. 101¼ 
dito 1856 4½ pCt. 101%, Br. 

Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 106 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als wer 
riſt 1 15 Pf. 


ae ig 8 1 — 5 Köni 
n. Inſertion r: 
üeferungszeit der : 


l. 
e Eee aus Pe 
ertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Redakteur und Verleger: C. W. 3. Krahn. 


räm.⸗Anl. 1854 31, pCt. 117%, Br. 
taats⸗Schuldſch. 3 pCt. 87 5 Br. 
oſener Pfandbr. 4 pCt. 101½ Br. 
Shlei. Pfandbr. 3½ pCt. 88 ½ Br. 
dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 
dito Ruſtical⸗ „ » ApGt, 
dito vito Lit. C.» 4 pet. 97 Br. 
dito dito Lit. B. 4 pt. 5 
Schleſ. Reatenbr. 4 pCt. 95¼ Br. 
Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 55½ Br. 


Eiſenbahn ⸗Aktien. 
Freiburger «on» 4 pCt. 84½ G. 


ittag 12 Uhr. 


Sönellpreſfendend bei C. W. J. Krahn. 


Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 49%, G. 
et „Mark. 4 pCt. 5 


Bberſchl. Lit. A. u. C. 30% . 127% Br. 
dito Lit. B. 3½ , 116% G. 
Coſel⸗Oderd. 4 pCt. 37%, Br. 
Kal N e 
a rg S. * 459% G. 
dito 2 M . . 
London l. S. * 0 
dito 3 M. „ 6. 18 b. u. B. 
Wien in Währg. AM.» 69%, Br. 
Berlin k. S. „„ — — 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
von unſeren 
Größere Schrift nach 


erren Commiſſionairen bezogen 
bältniß, 


“ 


